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25. Jahrgang / Nr . 300 Mi t twoch, 28. Oktober 1942 

Die erste Bresche für eine neue Weit 
Vor zwanzig Jahren öffnete der Marsch auf Rom das Tor zu einem neuen Europa 

Lltzmannstadt, 28. Oktober 
Siegreich und dennoch enttäuscht kehrte 

Ital ien aus dem Ersten Wel tkr ieg zurück. Die 
Gebietserweiterungen, die ihm bei den Frie
densschlüssen von seinen All ierten zugestan
den wurden, konnten es nicht darüber hinweg
trösten, daß das wesentliche Ziel, um dessent -
wil len Rom in den Krieg auf Sei ten Frankreichs 
und Englands eingetreten w a r , nicht erreicht 
wurde. Die Forderungen nach der Überlassung 
von Fiume u n d vor allem nach der Ausdehnung 
seines afrikanischen Imperiums, die Italien n o c h 
im Jahre 1915 in London zugesichert u n d die 
für das an Menschen reiche, aber an Lebens
möglichkeiten arme Land eine Lebensnotwen
digkeit geworden war, stießen nach dem Krieg 
auf den unerbittlichen Widerstand der Sieges
partner. So sah sich Italien um d e n erwarteten 
Preis seiner ungeheuren Anstrengungen und 
Opfer Im Kriege gebracht. Statt eines natio
nalen Aufschwungs trat ein allgemeiner Nieder
gang ein, zumal das herrschende liberale Re
gime sich der immer schwieriger werdenden 
innerpolitischen Situation in keiner Weise ge-

Eine Botschaft des Führers 
Rom, 27. Oktober 

Zur Feier des 20. Jahrestages der faschisti
schen Machtergreifung traf Dienstag mittag die 
Abordnung der NSDAP, unter Führung von 
Relcbsorganlsatlonslelter Reichsleiter Dr. L e y 
in Rom ein. 

Kurz nach Ihrer Ankunft In Rom wurde die 
deutsche Abordnung Vom D u c e empfangen. 
Zusammen mit der Abordnung waren der Pak
telsekretär Minister Vidussonl, und der deut
sche Botschafter von Mackensen zugegen, 
ftelchsorganlsatlonslelter Dr. Ley stellte zu
nächst dem Duce die Mitglieder der Abordnung 
vor und entbot ihm sodann den Gruß der 
NSDAP. Er übergab dem Duce sodann eine 
p e r s ö n l i c h e B o t s c h a f t d e s F ü h r e r s . 
Der Duce dankte dem Relchsorganlsatlonsleiter 
für seine herzlichen Worte und unterhielt sich 
sodann In herzlicher Weise mit den einzelnen 
Mitgl iedern der Abordnung. 

Nach dem Besuch im Palazzo Venezia be
gab sich die Abordnung der NSDAP, nach dem 
Sitz der Faschistischen Partei, wo sie von 
Parteisekretär Vidussonl und den Hoheitsträ
gern der «Faschistischen Partei empfangen 
wurde. 

wachsen zeigt«. Der K o m m u n i s m u s fand 
für seine böse Saat In Ital ien ein nur zu 
günstiges Feld vor, und Moskau scheute keine 
Kosten und Mit te l , um diese Bastion im Herzen 
Europas sturmreif zu machen. 

Schon rast« die Furie des Klassenkampfes 
'durch dla Italienischen Gaue, schon wurden in 
den Städten revolutionäre Republiken ausge
rufen, schon besetzten rote Banden die Fabri
ken. Da ergriff buchstäblich in der allerletzten 
Minute die fast hoffnungslos am Boden schlei
fenden Zügel des Italienischen Staatswagens 
der Mann, der der Nation vom Schicksal als 
Retter bestimmt war: B e n i t o M u s s o l i n i . 
V o m unzerstörbaren Glauben an die Kraft und 
die Sendung seines Volkes beseelt, hatte dieser 
einstig« Frontsoldat Kriegskameraden, Arbeiter 
und Studenten für seine Ideen der Inneren und 
äußeren Befreiung seines Volkes gewonnen und 
in den Bünden der Fasel zusammengefaßt. Di« 
Bewährungsstunde dar Jungen Kampfgemein
schaft schlug Im Herbst 1922. In der Erkenntnis, 
daß nur ein radikaler Umbruch noch Italien die 
Erlösung bringen konnte und daß allein er und 
seine Bewegung zu diesem W e r k berufen seien, 
entschloß sich Mussolini, salbst die Macht Im 
Staate zu übernehmen. A m 28. Oktober 1922 
ließ er seine 300 000 Anhänger zum M a r s c h 
a u f d i e L a n d e s h a u p t s t a d t antreten. 
I n diesem entscheidenden Augenblick schickte 
der König das bisherige liberale Kabinett de 
facto nach Hause und berief M u s s o l i n i 
z u m M i n i s t e r p r ä s i d e n t e n . 

Damit hatte der Faschismus die Schlüssel
stellung gewonnen, von der aus er das ge
samte politische und gesellschaftlich« Leben 
der Italienischen Nat ion mit seinem Geist 
durchdringen konnte. Denn es wurde bald 
offenbar, daß es sich bei dem Ereignis des 
28. Oktobers um keinen gewöhnlichen Kabi-
»ettswechsel handelte; der eine vielleicht 
etwas strammere Regierung, als es die frühe-
r « n waren, ans Ruder gebracht hatte, son
dern daß an diesem Tage eine Idee zur 
Herrschaft gelangt war, die das gesamte Le
ben der Nat ion bis In seine letzten Veräste
hingen von Grund auf zu erneuern trachtete. 
E » kostete einen zähen, beharrlichen Kampf, 
*he dieses Ziel erreicht, ehe Ital ien das 
^ U f d e , was es heute Ist: ein f a s c h i s f l 
a u e r S t a a t , Die Widerstände, die sich 

Der historische M a r s c h auf R o m a m 28. Oktober 1922 (Aufn.: Scherl) 

Allein fünf feindliche Flugzeugträger wurden versenkt 
Unerhörte Erfolge der japanischen Streitkräfte bei den Salomoninseln I Die „Seeschlacht im Südpazifik" 

Tokio, 27. Oktober 
In zwei Meldungen wurde von amtlicher 

Seite von den gewaltigen Erfolgen der japani
schen Streitkräfte bei den Salomoninseln Mi t 
teilung gemacht. Eine S o n d e r m e l d u n g 
über einen neuen großen Seesieg — den drit
ten in jenem Raum — lautete: 

Das Kaiserliche Hauptquartier gab um 20.30 
Uhr bekannt: Die kaiserliche Marine hat In einer 
Seeschlacht, die am 20. Oktober von Tagesan
bruch bis In die Nacht hinein währte, im 
Kampf mit einer mächtigen feindlichen Flotte 
In den Gewässern nördlich der S a n t a -
C r n z - I n s e l n vier Flugzeugträger, ein 
Schlachtschiff und ein nicht näher festgestell
tes feindliches Kriegsschiff versenkt und ein 
Schlachtschiff, drei Kreuzer sowie einen Zer
störer schwer beschädigt. Mehr «ls 200 feind
liche Flugzeuge wurden abgeschossen oder ver
nichtet. Die von den Japanischen Streitkräften 
erlittenen Beschädigungen belaulen sich auf 
zwei Flugzeugträger, die leicht beschädigt wur
den, nnd einen ebenfalls leicht beschädigten 
Kreuzer. Diese Schilfe sind aber weiterhin na
vigationsfähig und können an der Schlacht wei 
ter teilnehmen. 40 Japanische Flugzeuge werden 
vermißt. Diese Schlacht wird die » S e e 
s c h l a c h t I m S ü d p a z l t l k " genannt 
werden. 

Die z w e i t e M e l d u n g lautetet 
Da* Kaiserlich« Hauptquartier gibt bekannt, 

daß die Japanischen Seestreitkräfte Im Raum 
der S a l o m o n i n s e l n zwischen dem 25. 
August und dem 25. Oktober, d. h. also in dem 
Zeltraum zwischen der zweiten Seeschlacht bei 
den Salomoninseln nnd der Seeschlacht im 

Südpazifik folgende allgemeine Ergebnisse 
erzielten: 

Versenkte feindliche Kriegsschiffe nnd 
Transporter: der amerikanische Flugzeugträ
ger „ W a s p " (14 700 T.), drei Kreuzer, fünf 
Zerstörer, sechs U-Boote, sechs Transporter 
und ein Minenräumboot. 

Schwerbeschädigt« feindliche Kriegsschiffe 
nnd Transporter: ein Schlachtschiff, ein Flug
zeugträger, ein Kreuzer, ein U-Boot, zwei 
Transporter und ein Minenräumboot Außer
dem wurde noch ein weiterer Flugzeugträger 
beschädigt 

Abgeschossene nnd vernichtete feindliche 
Flugzeuge: 403 Flugzeuge wurden abgeschossen 
und 97 am Boden zerstört Außerdem wurden 
19 große feindliche Bomber vom Baumuster 
B 17 schwer beschädigt 

Die Japanischen Seestreitkräfte erlitten fol
gende Verluste: zwei Kreuzer, zwei Zerstörer, 
ein U-Boot und fünf Transporter wurden ver
senkt, während ein Kreuzer, drei Zerstörer, ein 
U-Boot und zwei Transporter beschädigt wur
den. 26 japanische Flugzeug« stürzten sich 
vorsätzlich auf feindliche Ziele. 31 Japa
nische Flugzeuge wurden beschädigt 78 japa
nische Flugzeuge werden vermißt 

Der dr i t te Versuch gescheitert 
Berlin, 27. Oktober 

Zu der Sondermeldung des Kaiserlich-Japa
nischen Hauptquartiers wird «rgänzand folgen
des mitgeteilt: 

Zum dritten Mala tn zwei Monaten haben 
die Amerikaner in ihrem Bemühen, den Japa
nischen Ring um den Südwestpazifik zu zer
sprengen, einen Versuch unternommen, das Ja

panische Stützpunktsystem zu durchbrechen. 
Der erste dieser Versuche fiel in die Zeit vom 
7. bis 9. August. In einer dreitägigen See- und 
Luftschlacht bei den Salomoninseln wurde die 
aus Schlachtschiffen, Flugzeugträgern, schwe
ren und leichten Kreuzern sowie starken Ver
bänden leichter Seestreitkräfte bestehende 
amerikanische Pazifikflotte zerschlagen. 13 
feindliche Kreuzer, neun Zerstörer sowie zahl
reiche kleinere Einheiten wurden vernichtet. 
Lediglich einigen Truppentransportern gelang 
es, im Schutz der Dunkelheit bis zur Insel 
G u a d a l k a n a r durchzubrechen und dort 
Truppen zu landenj die meisten dieser Trans
porter wurden am- folgenden Tage durch ja
panische Kampfflugzeuge vernichtet. Die ame
rikanischen Truppen auf Guadalkanar waren 
damit abgeschnitten, da die zerschlagene 
Flotte des Admlrals Chormley sich zur Flucht 
gewandt hatte. An der siegreichen Durchfüh
rung dieser „ E r s t e n S c h l a c h t b e i d e n 
S a l o m o n i n s e l n " waren japanische Luft
streltkräfte betei l igt 

A m 24. August unternahmen die Amerika
ner einen zweiten Versuch, der Jedoch schon 
in der Entfaltung durch Japanisch« See- und 
Luftstreitkräfte zum Scheitern gebracht wurde. 
In den darauffolgenden Wochen kam es t u 
•tändiger Gefechtsberührung zwischen japani
schen und amerikanischen See- und Luftstreit
kräften. In dieser Zelt wurden dar amerikani
schen Flotte weiter« schwere Verlust« zuge-

\ füg t Der Flugzeugträger „ W a s p", drei Kreu
tzer, fünf Zerstörer sowi« sahireich« Transpor
ter und kleiner« Marine-Einheiten wurden 
versankt, ein Schlachtschiff, ein weiterer 
Flugzeugträger und ein Kreuzer schwer be
schädigt 

f i t K l« ' « H a f f « t j 

Mussolini entgegenstellten, klammerten sich 
vor allem an die auch nach 1922 noch exi
stierenden alten Partelen. Deren Zerschla
gung wurde darum zur notwendigsten Vor
aussetzung für das Gelingen des faschisti
schen Erneuerungswerkes, das heute, am 20. 
Jahrestag des historischen Marsches, mit einer 
Reih« von sozialen Maßnahmen größten Stiles 
seine Krönung gefunden hat. Vorausgegangen 
sind, um nur einige besonders markante Lei
stungen der faschistischen Regierung hervorzu
heben, die Schaffung einer neuen Wirtschafts
ordnung auf korporativer Grundlage, die große 
Getreideschlacht, d'e Italiens Ernährungsfrei
heit sicherte, die Trockenlegung der Pontinl-
schen Sümpfe, das gewaltige Ansledlungs-
werk in Libyen, die umfassende Fürsorge für 
die Volksgesundhe't, die Bemühungen um d'e 
Reinerhaltung der Rasse, schließlich die neue 
Rechtsordnung des Codice Mussoliniano. 
Diese großen Erfolge gewannen dem Fachis
mus und seinem Führer das V e r t r a u e n 
d e r b r e i t e n M a s s e n , das, wie sich in
zwischen auch In schweren Tagen erwiesen 

hat, unerschütterlich Ist und stärker als alles 
andere den Fortbestand der faschistischen 
Idee und des faschistischen Staates garan
tiert. 

I n den westlichen Demokratien verfolgt« 
man den W e g des faschistischen Ital'ans mit 
ständig wachsendem Mißtrauen. M a n befürch
tete dort nicht mit Unrecht daß das von 
Mussolini zn neuem nationalen Selbstbewußt
sein erweckt« Ital ien nicht mehr geneigt sein 
würde, sich als Schachfigur Im polltischen 
Spiel Londons und Paris', mißbrauchen zu 
lassen. Ganz anders verhielt sich D e u t s c h 
l a n d . Je mehr im Reich die aus der glei
chen Not der Nachweltkriegsjahre gebo
rene nationalsozialistisch« Bewegung an Bo
den gewann, um so größer wurde hier auch 
das Verständnis (ür das, was Jenseits der A l 
pen im Italien Mussolinis an umstürzendem 
Neuem vor sich ging. Faschismus und Natio
nalsozialismus sind durchaus eigenwüchsige 
Weltanschauungen, Jede aus ihren besonde
ren volklichen Bedingungen geprägt. Doch 
ist zwischen ihnen eine „ W e s e n s v e r -

w a n d t s c h a f t I n I d e • n n d G r u n d 
h a l t u n g " (Reichspressechef Dr. Dietrich) 
unverkennbar. Beide kämpfen gegen ein ver
rottetes parlamentarisches System, gegen 
einen schrankenlosen Individualismus, gegen 
den volkszersetzenden Marxismus, beide für. 
ein« nationale Neubesinnung ihrer Völker, 
für ein Zusammenleben der Nat ionen auf der 
Grundlage der Gleichberechtigung und Frei 
h e i t 

Nach 'der M a c h t e r g r e i f u n g 'durch 
Adolf Hit ler im Jahre 1933 war es nur eine 
Frage der Zeit, daß die Ubereinstimmung In 
den weltanschaulichen Grundlagen und Ziel 
setzungen auch nach außen hin zu stärker her
vortretenden Bindungen zwischen dem natio
nalsozialistischen Deutschland und dem faschi
stischen Italien führen mußte. Zumal auch rein 
realpolitische Erwägungen in Rom wie in Ber
lin eine solche engere Annäherung als durch
aus zweckmäßig erscheinen lassen mußten. 
Beide Staaten waren, um ein gerade in diesen 
Tagen wieder viel gebrauchtes W o r t zu ver
wenden, als H a b e n i c h t s e aus dem Eisten 



Die Briten mußten den Frontalangriff riskieren 
Die neue Schlacht in Afrika I Der. Unterschied zwischen den früheren Kämpfen I Briten sind unzufrieden 

.Weltkrieg Hervorgegangen, Beiden wurde lh'r 
natürlicher Drang nach der Gewinnung eines 
größeren Lebensraumes von den gleichen 
Mächten geneidet. Dieser Kampf um den Platz 
an der Sonne konnte um so erfolgreicher sein, 
wenn er von den beiden beteiligten Ländern 
Schulter an Schulter durchgestanden wurde. 
D ie Bildung eines z e n t r a l e u r o p ä i s c h e n 
M a c h t b l o c k s unter der Führung Deutsch
lands und Italiens wurde daher geradezu zu 
einer zwingenden Notwendigkeit für die Sicher
heit der heiden großen Völker ebenso wie für 
die Befriedung ganz Europas. Damit wurde nn 
eine Entwicklung angeknüpft, die sich schon 
vor Jahrhunderten angebahnt hatte. W i r sehen 
heute aus den Erkenntnissen unserer Tage kla
rer als frühere Generationen, daß die vieldisku
tierten Italienzüge der deutschen Kaiser im 
Mittelal ter keinem „dämonischen Ehrgeiz", 
auch keinem „Streben nach einer chimärischen 
Weltanschauung" entsprangen, sondern dem 
'durchaus verständlichen Bemühen um die 
Schaffung eines mitteleuropäischen Machtkör
pers, der durch sein Schwergewicht dem ge
samten Kontinent Ruhe und Ordnung garan
tieren konnte. Es lag an den damaligen poli
tischen Verhältnissen, daß die Kaiser dieses 
Zie l nur durch eine Einmischung in die ver
worrenen inneren Zustände Italiens erreichen 
zu können glaubten. Noch einmal, im 19. Jahr
hundert, begegneten sich die Interessen des 
mitteleuropäischen Nordens und Südens, als 
beide Teile, Preußen—Deutschland und Sardi
nien—Ital ien, sich gegenseitig Hilfestellung 
bei Ihren zu gleicher Zeit in Angriff genomme
nen nationalen Einigungsbestrebungen leisten 
konnten. Heute haben Großdeutschland und 
das italienische Imperium in „ihrem Zusam
menschluß die historischen Aufgaben des alten, 
Reiches gemeinsam übernommen: ein Bollwerk 
des europäischen Friedens und die Gewähr der 
Wohlfahrt ihrer Völker zu sein" (K. Brandl). 
Und zwar geschieht dies unter viel günstige
ren Voraussetzungen, als es jemals früher der 
Fal l sein konnte, nämlich durch die freie Uber
einkunft zweier gleichberechtigter und welt
anschaulich gleichgestimmter Völker. 

Noch einmal bewies der A b e s s t n l e n -
K o n f l i k t das vollständige Unverständnis der 
Demokratien gegenüber den Lebensansprüchen 
der italienischen Nation. Deutschland dagegen 
lehnte es ab, sich an den auf Veranlassung 
von Paris und London vom Völkerbund veran
stalteten Sanktionen zu beteiligen. Die Freund
schaft zwischen Rom und Berlin vertiefte sich 
seitdem noch mehr. Der Begriff der A c h s e 
nahm immer festere Gestalt an. Der Pakt vom 
22. M a i 1939 besiegelte schließlich formell den 
Bund, den zwei durch die Harmonie der Wel t 
anschauungen, durch historische Bande und 
realpolitische Erkenntnisse zueinander geführte 
Nationen geschlossen haben. Diese dreifache 
Fundierung macht die inzwischen auf fast 
allen Schlachtfeldern dieses Krieges erprobte 
F r e u n d s c h a f t u n v e r r ü c k b a r und 
läßt die von Zeit zu Zelt In Gang gesetzten 
plumpen Manöver der Feindmächte, sie durch 
Ausspielen der Partner gegeneinander zu trü
ben, von vornherein als Versuche am untaug
lichen Objekt erscheinen. Die Sehnsucht frü
herer Jahrhunderte, Europa durch die Bildung 
einer mächtigen Nord-Süd-Verbindung von sei
ner Mi t te aus zu einigen und zu formen, wird 
in unseren Tagen zur beglückenden Wirk l ich
keit. W e n n man gesagt hat, daß das Wesen 
einer solchen Nord-Süd-Achse vor allem auch 
darin besteht, „westöstliche Möglichkeiten" 
Auszuschalten, so bewährt sich der Block 
Deutschland—Italien auch in dieser Richtung 
heute aufs glänzendste, denn er legt sich wie 
eine gewaltige Barriere vom höchsten Norden 
bis tief nach Afr ika hinein über Europa und 
sichert so dadurch, daß er die Feinde im Osten 
und Westen nicht zusammenkommen läßt, den 
Frieden unseres Kontinents. 

So hat mit Italien heute auch Deutschland 
und darüber hinaus ganz Europa alle Veran
lassung, in t i e f e r D a n k b a r k e i t der ge
schichtlichen Tat des 28. Oktobers 1922 zu ge
denken. Sie schlug die erste Bresche in eine 
dem Untergang bestimmte Wel t . Sie öffnete 
den Völkern, die bisher im Schatten stehen 
mußten, das Tor in eine bessere Zukunft. Noch 
geht das Ringen um die neue Zeit weiter. Noch 
wehren sich die absterbenden Gewalten mit 
der letzten Verzweif lung. Aber es nutzt ihnen 
nichts mehr. Mag der Kampf auch noch so 
schwer sein, mag er noch so lange dauern: an 
seinem Ende steht — das ist unsere unum
stößliche Gewißheit — der Sieg der Jungen 
Mächte. Dr. Hans Preuscholl 

Kampf um Hammerkott 
19) Roman von Ernst G r a u 

Kein Glück Ist von Dauer, das sich auf dem 
Unglück eines anderen aufbaut. W i r haben vor 
vielen Jahren schon einmal lernen müssen, 
aufeinander zu verzichten. W i r sind darüber 
hinweggekommen und werden es auch jetzt 
verwinden. Es ist besser so, Wal ter . Heute 
wirst Du vielleicht murren: aber auch für 
Dich wird einmal der Tag kommen, an dem 
D u mir recht geben wirst. D u hast De in 
Kind, Deinen Beruf und das W e r k , das Dir 
Dein Vater überlassen hat, es ist genug, über
genug, einem Leben reichen Inhalt zu geben. 
Und i c h . . . ich habe meinen Jungen. Er ist 
einer Deiner glühendsten Bewunderer. Es 
wi rd eine schwere Stunde sein, wenn Ich Ihm 
von diesem Brief sagen werde. Er wähnt mich 
bei Dir in sicherer Hut. Würde ich heute 
schon mit ihm sprechen, er würde in seiner 
Sorge um mich, auf seinen L i e b l l n g 6 w u n s c h , 
zur Mar ine zu gehen, verzichten. So fahre 
ich Ende des Monats mit ihm nach Kie l und 
erst nach seiner Einstellung wird er von mei
nem Entschluß erfahren. 

Ich bitte Dich von Herzen, lieber Freund, 
mir nicht mehr zu schreiben. Es würde mir 
nur das Herz noch schwerer machen. Denn 
mein Entschluß steht so fest, daß nur ein 
Wunder Ihn umstoßen könnte. U n d . . . Men
schen In unserem Alter wissen das sehr gut.., 
Wunder geschehen heute nicht mehr. 

Leb wohl , Thora, ' 1 

Drahlberlcht unserer Berliner Schrlllleltung 
Berlin, 28. Oktober 

Die Schlacht in N o r d a f r i k a trägt dies
mal einen wesentlich anderen Charakter als 
die vorangegangenen. Damals waren die 
Fronten sehr flüssig. Es war eine A r t „See
schlacht" zu Lande. Diesmal ist die Lage des 
Kampfgeländes durch die deutschen Verteidi 
gungsstellungen gegeben und im Norden und 
Süden durch Flanken begrenzt, die nicht zu 
umgehen sind: im Norden das Meer, im Sü
den die Kattara-Senke, 30 Meter unter dem 
Meeresspiegel mit unpassierbaren Sümpfen. 
Notgedrungen blieb den Briten nichts anderes 
übrig, als ein F r o n t a l a n g r i f f , bekannt
lich die schwierigste und in der Regel verlust
reichste Takt ik des Angreifers. Die verhältnis
mäßig schmale Breite der Fronten — es sind 
zwischen Mittelmeer und Kattara-Senke nur 
etwa 60 Kilometer — setzt der Menge der im 
eigentlichen Kampf einsetzbaren Truppen und 
Waffen bestimmte schwer überschreitbare 
Grenzen. 

Die Berichte der Italienischen Agentur 

'Aus dem Führerhauptquartier, 27. Oktober 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
I m Raum von N o w o r o s s l j s k stürmten 

deutsche Infanterieverbände nach erbitterten 
Kämpfen eine Panzergrabenstellung der So
wjets. I n den Geblrgskämpfen nordostwärts 
T u a p s e wurde eine feindliche Höhen
stellung und dabei ein umschlossenes sowjeti
sches Regiment zum größten Tei l vernichtet 

I m T e r e k - Abschnitt haben deutsche und 
rumänische Truppen, unterstützt durch starke 
Verbände der Luftwaffe, angegriffen und schon 
In den ersten beiden Tagen räumlich und tak
tisch bedeutende Erfolge erz ie l t 

I n S t a l i n g r a d gehen die hartnäckigen 
Straßen- und Häuserkämpfe erfolgreich w e i 
ter. Südlich der Stadt erneuerte der Feind 
seine vergeblichen Entlastungsangriffe, bei de
nen er hohe blutige Verluste erlitt. Transport
bewegungen der Sowjets auf Bahnen, Siraßen 
und Wasserwegen wurden auch bei Nacht 
wirksam bombardiert. Mehrere Transportzüge 
wurden zerstört und im Westtei l des Kaspischen 
Meeres ein Tanker und acht Handelsschiffe in 
Brand geworfen bzw. schwer beschädigt. 

A m 26. 10. verlor die Sowjetluftwaffe In 

Drahtmeldung unseres Kr.-Berlchlerslalters 
Bern, 28. Oktober 

Der Präsidentschaftskandidat Wendei l W 111-
k 1 e, der soeben von einem Rundflug zurück
gekehrt Ist, den er als persönlicher Beauftrag
ter Roosevelts durch Ägypten, Vorderasien, 
die Sowjetunion und China unternommen hat, 
hielt Im amerikanischen Rundfunk eine Rede, 
die eine einzige Kri t ik an der Kriegführung 
und den Friedenszielen der Al l i ierten darstellt. 

Er erklärte zu den bisherigen militärischen 
Leistungen, sie „seien nicht geeignet, großes 
Vertrauen in die Unfehlbarkeit der Mil i tär-
und Marinesachverständigen einzuflößen". Auch 
die materielle Hi l fe , die London und Washing
ton ihren All i ierten bisher gewährt hätten, sei 
viel zu gering. „ W i r machen große Verspre
chungen, aber der Strom von Kriegsmaterial 
aus diesem Land nach anderen Nationen, die 
ich besuchte, ist nicht nur an und für sich 
klein, sondern angesichts der Größe des welt
umfassenden Krieges winzig klein. W e n n ich 
Ihnen erzählen könnte, w i e w e n i g B o m 
b e r C h i n a erhalten hat, würden Sie es mir 
einfach nicht glauben. W e n n ich Ihnen er
zählen könnte, wie weit wir nach Ansicht der 
Sowjetunion unsere Versprechungen unerfüllt 
gelassen haben, würden Sie mit mir einig 
gehen, d^ß wir keine Ursache haben, grdfie 
W o r t e zu machen." 

A m interessantesten war seine Feststellung, 

Wa l te r Hammerkott hatte den Brief ein
mal flüchtig überflogen und war bestürzt von 
dem, was aus diesen Zeilen auf ihn eindrang. 
Dann las er Ihn ein zweites M a l , nachdenk
lich und nachfühlend W o r t für W o r t und ein 
nachsichtiges Lächeln stand um seinen Mund. 

J a . . . so war Thora Kersten. So konnte 
nur Thora Kersten schreiben und handeln. 
Ein tief empfindendes Weib , ein weicher, an
schmiegsamer Mensch, der alles opferte für 
die wenigen Menschen, die er liebte. Der be
denkenlos und ohne zu fragen das Letzte her
gab, wenn es von ihm verlangt wurde, der 
lieber selbst still beiseite trat, wenn er sich 
Hindernissen gegenüber sah, die Ihm unüber
windlich schienen. Selbstlose Hingabe und 
aufopfernde Liebe waren die Bezirke, in denen 
sich Thoras Tun und Denken bewegten. Aber 
das kämpferische, der Wi l l e , sich durchzu
setzen, diese Dinge waren ihrem Herzen 
fremd geblieben. So war es auch heute, und 
so war es auch damals gewesen. Und Wal te r 
Hammerkott liebte diese Frau, die in ihrem 
ureigensten Wesen so ganz anders geartet 
war, als er selbst und In der er deshalb die 
beste Ergänzung seines eigenen Ichs sah. 

Uber zwei Jahrzehnte war es jetzt schon 
her, daß er Thora Hagenström zum ersten 
M a l e gesehen hatte. Auf dem Semmering-
Paß bei W i e n war es gewesen, wo er als 
junger Dachs sein erstes Rennen gewonnen 
hatte. Der Hamburger Senator Hagenström 
hatte auf einer Urlaubsreise als Gast des 
deutschen Konsuls In der Ehrenloge gesessen, 
und neben ihm hatte blond und schmal seine 
Tochter Thora gestanden. A ls umjubelter 

Stefan! geben ein aufschlußreiches Bild über 
den ersten Verlauf der Schlacht Nach einem 
zweistündigen heftigen Artil leriegefecht grif
fen Verbände von Bombern und. Jägern die 
deutschen und italienischen Stellungen an und 
belegten sie mit Bomben und Maschinenge
wehrfeuer. Die feindlichen Vorbereitungen 
waren natürlich den Deutschen und Italienern 
nicht unbekannt geblieben. Während die 
deutsch-italienische Art i l ler ie das Feuer des 
Feindes erwiderte, erwarteten die Achsentrup
pen den Angriff, bereit zur Abwehr. Nach 
zwei Stunden wurde das Feuer verlegt, und 
die ersten englischen Panzerwagen, gefolgt 
von Infanteriekräften, gingen zum Angriff 
über. Die Schacht entbrannte im nördlichen 
und mittleren Abschnitt der Front mit a u ß e r 
o r d e n t l i c h e r H e f t i g k e i t . Es herrschte 
Vollmond, so daß das Gelände genau zu über
sehen war. Auch die deutschen und italieni
schen Panzerwagen griffen ein und erledigten 
viele britische Panzerwagen in raschem und 
heftigem Zweikampf. A m anderen Morgen 
nahm die Schlacht noch an Heft igkeit zu, wäh-

heftigen Luftkämpfen und durch Flakarti l lerie 
der Luftwaffe 60 Flugzeuge; vier eigene Flug
zeuge werden vermißt. 

Die Schlacht In Ä g y p t e n nimmt mit un
verminderter Hei l igkeit Ihren Fortgang. Unter 
Einsatz neuer starker Kräfte versuchte der 
Feind gestern vergeblich, die Stellung der 
deutsch-Italienischen Panzerarmee zu durch
brechen. Er verlor wieder 111 Panzerkampf
wagen und 38 Panzerspähwagen. Deutsch-Italie
nische Luftstreitkräfte griffen In Immer stärker 
wiederholenden Einsätzen die feindlichen rück
wärtigen Verblndnugen an. In Luftkämpfen 
schössen deutsche und Italienische Jäger Über 
Nordafrika und über dem Mittelmeer 14 feind
liche Flugzeuge ab. 

Uber SUdengland führte die deutsche Luft
waffe am gestrigen Tage ausgedehnte Angriffe 
gegen Industrie- und Werftanlagen. 

Nach ergänzenden Mittel lungen des O K W . 
wurden in der gegenwärtigen Schlacht In Nord
afrika bisher Insgesamt 37 feindliche Flug
zeuge und 253 Panzerwagen vernichtet. Die 
Achsentruppen halten auf der ganzen Front 
ihre Hauptkampfstellungen. 

die dem b r i t i s c h e n E m p i r e in kühler 
Form das erfolgte A b l e b e n bescheinigte: 
„ W i r müssen die Wahrhei t anerkennen, daß es 
in den britischen Gebieten der W e l t ein bri 
tisches Empire nicht mehr gibt, sondern nur 
noch gemelnschaltllch freie Nationen geben 
kann. V o m britischen Empire sind In Form von 
Kolonialbesitzungen nur noch Reste vorhanden. 
W i r müssen uns vor Augen halten, daß es Im 
Commonwealth Mi l l ionen von Menschen gibt, 
die auf die Befreiung dieser Reste hinarbeiten." 

In einer Eindeutigkeit, die in Großbritannien 
heute auf das peinlichste überrascht hat, be
schäftigt sich Wendel l W i l l k i e insbesondere 
auch mit dem I n d i e n - P r o b l e m . „Die In
dische Frage wurde mir schon in Kairo und 
von dort auf meiner ganzen Reise gestellt. I n 
dien ist auch unser Problem. W e n n Japan es 
besetzt, werden w i r die Verl ierer sein. Die öst
lichen Völker zweifeln heute an uns. Sie kön
nen aus der Unschlüssigkeit unserer Reden 
nicht erkennen, ob wir für die Freiheit ein
treten und was wir unter Freiheit verstehen. 
In Afr ika, im Mitt leren Osten, in der asiati
schen W e l t in China und im Fernen Osten ist 
man jedoch der Ansicht, daß Freiheit die plan
mäßige Abschaffung des Kolonial-Systems be
deute. Die Hunderte von Mil l ionen östlicher 
Völker wollen n i c h t l ä n g e r ö s t l i c h e 
S k l a v e n f ü r w e s t l i c h e n G e w i n n 
sein." 

He ld des Tages hatte der Sieger des Rennens 
dann vor Ihnen erscheinen müssen; der deut
sche Vertreter, glücklich über den Erfolg der 
eigenen Farben, hatte seinem jungen Lands
mann herzlich die Hand gedrückt, der wür
dige Senator Hagenström hatte ihm freund
lich, wenn auch mit betonter Zurückhaltung 
zugenickt, aber seine Tochter war impulsiv 
auf ihn zugetreten, hochrot im Gericht und 
mit leuchtenden Augen. Sie hatte wohl etwas 
sagen wollen, brachte in ihrer Erregung aber 
keinen Ton hervor, nur ihre Finger preßten 
sekundenlang seine Hand und wie aus einem 
Traum erwachend, trat sie dann wieder zu
rück an die Seite des Vaters, der ihr erstaunt 
einen mißbilligenden Blick zuwarf. Ihm, dem 
nüchternen Hamburger Kaufmann, erschienen 
der Sinn eines solchen Rennens und der Ju
bel um den Sieger denn doch als etwas Frag
würdiges. Er liebte mehr die Dinge, die sich 
auch in Zahlen ausdrücken ließen. Aber 
Wal ter Hammerkott sah in jener Stunde dar
über hinweg, er hatte nur Augen für das 
Mädchen, das da verwirrt vor ihm stand, und 
ein überschwengliches Glücksgefühl überkam 
ihn. 

Als er dann am nächsten Tage mit einem 
mächtigen Rosenstrauß In der Hand im Hotel 
erschien, hatte die Familie des Senators Ihre 
Reise bereits fortgesetzt, und er sah Thora in 
Jenen Tagen nicht wieder. Aber er dachte 
jeden Tag, jede Stunde, jede Minute an sie. 
Und sonderbarerweise ergab es sich dann, 
daß er in der Folge öfter in Hamburg zu tun 
hatte. M a n fand sich wieder, der Senator 
konnte dem Sohn einer so angesehenen Fa-

rend sie am Nachmittag leicht abebbte. Der 
Feind wurde auf der ganzen Frontlinie zurück
gewiesen. 

In amerikanischen Zeitungen stellt man 
fest, daß das Zelt des Befehlshabers der 8. bri
tischen Armee immer noch dort steht, wo es 
vor Beginn der Schlacht aufgeschlagen wurde. 
In London werden die vorliegenden wenigen 
Nachrichten offenbar als unbefriedigend an
gesehen. So meldet am Dienstag ein Sonder
berichterstatter von Reuter, daß die britischen 
Truppen im Verlaufe der letzten 24 Stunden 
k e i n e G e l ä n d e g e w i n n e gemacht hät
ten. Diese seien auch gegenwärtig unwahr
scheinlich angesichts der Beschaffenheit des 
Geländes, der geringen Ausdehnung der Front 
und der großen Zahl der feindlichen Stellun
gen. Welche Tiefe wohl diese Stellungen Im 
deutsch-italienischen Verteidigungssystem hät
ten, diese Frage wird nach Berichten in mi l i 
tärischen englischen Kreisen lebhaft erörtert. 

Während die Kämpfe um diese Stellungen 
mit unverminderter Heftigkeit vor sich gehen, 
brodelt es hinter dem Rücken der englischen 
Front im N a h e n O s t e n weiter. Offenbar 
auf Veranlassung der britischen Behörden for
derte der ägyptische Ministerpräsident die Be
völkerung auf, die Ruhe zu bewahren und gab 
bekannt, daß Zusammenrottungen, Demonstra
tionen und Verbreitung falscher Gerüchte un
ter schwere Strafe gestellt würden. Auch von 
der Durchführung ausgedehnter Evakuierungs
maßnahmen in Alexandrien wird berichtet. 
Anscheinend sehen die englischen Behörden 
in Ägypten nicht nur ein militärisches, son
dern auch politisches Problem. 

D e r dr i t te V e r s u c h gescheitert 
(Schluß von Seite 1) 

Die amerikanische Flotte war durch diese 
Kämpfe so stark geschwächt worden, daß sie 
ohne Zuführung von Verstärkungen nicht mehr 
in der Lage war, von sich aus neue Angriffs
operationen durchzuführen. Doch zu wichtig 
war für die USA. die Sprengung der japani
schen Riegelstellung im australisch-pazifischen 
Raum. Deshalb sollte noch einmal versucht 
werden, den abgeschnittenen Truppen auf 
Guadalkanar Verstärkungen zuzuführen, um 
endlich den Durchbruch bei den Salomon-
Inseln zu erzwingen und den japanischen 
Druck auf Australien zu lockern. Neuguinea 
sollte von japanischen Truppen gesäubert und 
möglicherweise auch Guam, der wichtige ehe
malige amerikanische Luft- und Flottenstütz
punkt ostwärts der Philippinen, wieder in Be
sitz genommen werden. Die amerikanische 
P a z i f i k - Flotte-wurde zur Durchführung die
ses d r i t t e n D u r c h b r u c h s v e r s u c h e s 
nochmals verstärkt, und besonders der stark 
gelichtete Bestand an Flugzeugträgern ergänzt, 
so schwer es auch fiel, diese wertvollen Schiffe 
a u i anderen Seegebioten herauszuziehen. Der 
bisherige Flottencnei jm raziriK, Admira l 
Chormley, den man für die ersten beiden Nie
derlagen bei den Salomoninseln verantwort
lich machte, wurde abgesetzt und durch Admi
ral Halsey ersetzt. Dann trat die amerikani
sche Pazifik-Flotte zum dritten Ma le den 
Marsch in die Gewässer der Salomoninseln an. 

Starke Verbände der japanischen Kriegs
marine und Marineluftwaffe traten der ameri
kanischen Flotte am 26. 10. bei den S a n t a -
C r u z - I n s e l n , ostwärts der Salomon -
inseln, entgegen. In einer See- und Luft
schlacht, die vom Tagesanbruch des 26. Okto
ber bis tief in die Nacht hinein andauerte, 
wurde auch der dritte, mit starkes. Kräften un
ternommene amerikanische Durchbruchsver
such zum Scheitern gebracht. Auch in dieser 
Schlacht, die als die „ S e e s c h l a c h t i m 
S ü d p a z i f i k" in die Geschichte eingehen 
wird, hat die überlegene Kampfkraft der Ja
paner zur See und in der Luft den Sieg davon
getragen. Die japanische Stellung im Pazifik 
ist unerschütterlich. 

'Am dritten Jahrestag des Bestehens des General
gouvernements land aul der Burg zu Krakau ein 
Staatsakt statt. Generalgouverneur Reichsminister 
Dr. Frank gab einen umlassenden Arbeltsbericht. 
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mille sein Haus nicht veischlleßen u n d . . . 
was alles um ihn her in festlichem Glanz er
strahlen ließ . . . Thora liebte ihn. 

Der Senator schien seine Besuche auch 
anfangs nicht ungern zu sehen. Hammerkott 
war auch in Hamburg ein Name, der Gewicht 
hatte. Aber dann wurde der alte Herr, der 
niemals so recht aus sich herausging, eines 
Tages merklich kühler. Er mochte sich wohl 
erkundigt haben, w ie die Verhältnisse in H a m 
merkott lagen und welche Aussichten Wal te r 
hatte. Und als kühl rechnender Kaufmann 
hatte er gesehen, daß die Rechnung nicht 
sehr günstig abschloß. So wie er die Dinge 
sah, würde die Zeche vermutlich einmal auf 
den älteren Bruder Wal ters übergehen, den 
jüngeren würde man dann abfinden, und der 
wollte, w ie er wiederholt geäußert hatte, 
Rennfahrer bleiben und würde dabei das Seine 
bald vertan haben. Das war keine solide 
Grundlage für eine Ehe, dazu gab ein Sena
tor Hagenström seine einzige Tochter nicht 
her. M a n hatte als gewissenhafter Kaufmann 
seine Grundsätze, so lockend auch eine Ver 
bindung der Familien Hagenström und Ham
merkott sein mochte. 

In diesen Tagen mußte Wal ter Hammer
kott nach Südamerika gehen, um in Rio ein 
internationales Rennen zu bestreiten, für das 
er sich schon früher verpflichtet hatte. D ie 
Hagenströms begleiteten ihn aufs Schiff, der 
Al te vielleicht froh, daß der ungebetene Gast 
auf diese Weise wieder außer Sicht kam. 
Auch drüben war ihm kein Erfolg beschieden. 

(Fortsetzung folgt) 

111 Feindpanzer in Ägypten abgeschossen 
Beträchtliche Angriffserfolge deutsch-rumänischer Truppen am Terek 

Wendeil Willkie übte schärfste Kritik 
rAn der Kriegführung der 'Alliierten '/. Kühle Grabrede auf das Empire 
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Wir werden und müssen siegen!' 

"'Tffffl 

Einer der engsten Mitarbeiter des Ducc, Staatsminlstcr Roberto F a r l n a c c t , 
hat In seinem grundlegenden Werk „ D i e l a s c h l s t i s c h e R e v o l u t i o n " 
die Vorgeschichte und den Sieg des Faschismus als Mltkämplcr geschildert. 
Wir vcrtlllentllchcn aus Anlaß des 20. Jahrestages mit Genehmigung der 
C. H. Bcckschcn Verlagsbuchhandlung, MUnchen, aus dem dritten Band auszugs
weise das Kapitel, das die Tage schildert, In ebenen der Maisch aul Rom be
schlossen und durchgeführt wurde. Farlnacci beginnt diese Schilderung mit 
Mussolinis großer Rede Im Theater San Carlo zu Neapel am 24. Oktober. 
Er führt dann fort: 

Nach der großen Rede Mussolinis fand ein Vorbeimarsch von 40 000 Schwarz
hemden und 20 000 laschistlschcn Arbeltern statt. Ein einziger Schrei brach 
aus der versammelten Menge: ,,A u f n a c h R o m l " Mussolini entgegnete: 
,,Elne Kundgebung hat Immer Ihren Selbstzweck und darf nicht in einen Kampf 
ausarten — doch eines kann ich euch letzt schon versichern, entweder tritt 
man uns gutwillig die Regierung des Landes ab, oder wir holen sie uns in 
Rom selbst!" 

Am Morgen des 28. Oktobers begannen die drei Sturmkolonnen von Mari
nella, Montcrotonda und Tivoli aus gleichzeitig den Marsch auf Rom zu. Der von 
M u s s o l i n i vcrlaßtc und von den Ouadrumvlrn unterzeichnete A u I r u I 
bezeichnete den Augenblick, da der Faschismus deu Rubikon überschritt: 

..An die Faschisten ganz Italiens! 
Vor genau vier Jahren eröffnete das nationale Heer jene Offensive, die Ihm 

den Sieg einbrachte: heute macht sich das Heer der Schwarzhemden auf, um 
dem verstümmelten Sieg Anerkennung zu verschallen — und wenn es seine 
Spitze auf Rom richtet, so wird der Sieg von 1918 auf dem Kopltol seinen 
Einzug halten. Von heute an sind Führer und Soldaten mobilisiert und das 
Kriegsrecht des Faschismus tritt In Kraft. Aul Befehl des Duce Ubernimmt ein 
geheimer Aktionsausschuß von vier Männern (Quadrumvirat) mit unbeschränkten 
Vollmachten die politischen, militärischen und vcrwaltungsrcchtllchcn Betugnisse 
der Parteileitung. Die Wehrmacht darf als letztes Bollwerk der Nation nicht 
am Kampfe teilnehmen. Ebensowenig gedenkt der Faschismus gegen die Ver
treter der Öffentlichen Ordnung und Sicherheit zu Felde zu ziehen — sein 
Kampf gilt einzig Jenen untauglichen, mut- und kraftlosen Politikastern, die es 
Im Laufe von vier Jahren nicht zuwege gebracht haben, der Nation eine Regie
rung zu geben. Den Klassen des schaffenden Bürgertums sei gesagt, daß der 
Faschismus die ganze Nation in einheitlicher Disziplin zusammenfassen und 
allen jenen Kräften seine Hilfe angcdclhen lassen will, die dem Aulschwung 
der Wirtschaft dienen. 

Die gesamte Arbeiterschaft der Industrie nnd Landwirtschaft und die An
gestellten haben vom Faschismus nichts zu beidrehten: Ihre wohlerworbenen 
Rechte sollen nicht angetastet werden. Wir werden den unbewaffneten Gegnern 

ScgcnUber Nachsicht üben — die anderen hingegen werden keine Gnade linden, 
er Faschismus hat das Schwert gezogen, um den gordischen Knoten zu durch, 

hauen, der das Leben Italiens hemmt und einengt. Wir rufen Gott den Allmäch
tigen und die Geister unserer 500 000 Toten zu Zeugen auf, daß wir nur von 
einem Willen und von einer Leidenschaft besessen sind: zur Errettung und 
Grüße des Vaterlandes beizutragen. Faschisten ganz Italiens! Spannt in wahr
haft römischem Qelste alle eure Kräfte an — denn wir müssen siegen und 
wir werden siegen. Es lebe Italien! Es lebe der Faschismus!" 

Und nun hieß es aul in den Kampll Mit den Polizclkrältcn sollten sich die 
Schwarzhemden schlagen — wenn sie aber von den Heerestruppen angegriffen 
wurden, sollten' sie zu sterben verstehen, ohne das Feuer zu erwidern. Falls 
die Regierung den Mut aufbringen sollte, das Feuer eröffnen zu lassen, so 
würde sie Im Blute der Faschisten ertrinken. Die Aktion der Faschisten nahm 
in den Provinzen Umbrlen, Toskana, in einigen Teilen der Emllla und der Lom
bardei, In all den Orten ihren Anlang, wo durch eine Mobilisierung der Schwarz
hemden und Besetzung der ölfenttlcben Gebäude die geplante Zusammenziehung 
der Kampfstafteln um Rom, Perugia oder Mailand ermöglicht werden sollte. In 
der Nacht zum 28. Oktober und im Laufe dieses Tages crlff die faschistische 
Aktion aul ganz Hallen U b e r . . . 

Unsere Bilder / Die Aufnahmen dieser Seite bringen zwei historische Aufnahmen 
d u Marsches auf Rom vor nunmehr zwanzig Jahren und slnan kleinen Aus
schnitt aus dem neuen wehrhalten Italien, das den Stempel des Duce 
trägt / Oben links: Mussolini mit seinen engsten Getrauen an dar Spitzt des 
Marsches auf Rom. — Darunter: Das neue faschistische Ministerium unmittel
bar nach Übernahme der Regierung In den Straßen der Hauptstadt, In der Mlttt 
Mussolini.— Faschistische Miliz paradiert Im Passo Romano, dem Italienischen 
Paradeschritt, vor dem Duce. — Daneben: Kirchs In Pomczla, der lUntten Stadt 
In den trockengelegten Pontlnlsehen SUmnlen. — Die Bollila, die Italienische 
Jugendorganisation, bei einer vormilitärischen Übung mit Gasmasken. — Unten 
rechts: Dia Pontlnlsehen Sümpfe vor Ihrer Trockenlegung: die Urbarmachung 
diese« trostlosen Sumplgeblatei Ist die urelgensto Kulturtat des Duce. — Oben 
rachts: Die Balllla bildet mit Ihren Moschotti (Kleinkallborgewehren) In Ihrer 
Begeisterung ttlr den Duce ein „ M " , slt sie den FUhrer Hallen" oillOan. 

Fotos Scherl 



t a g Ire l l f t m o n i i s t a d t 
Lodscher Konsul schrieb ein Buch 

O b w o h l A l b a n i e n eine Ze i t l ang i m M i t t e l 
p u n k t d e i Interesses der We l tö f f en t l i chke i t g e 
standen hat, ist es w e i t e r h i n das unbekann
t e s t e Land Europas. Jede Verö f fen t l i chung über 
d i e s e „ t e r r a i ncogn i t a " d ient daher der Bere i 
cherung des Wissens sehr v ie le r Zei tgenossen. 
Ganz besonders ist das aber der Fal l , wenn es 
s ich u m ein Buch w i e das des f rüheren Lodscher 
deutschen Konsuls und späteren deutschen 
Geschäf tst rägers i n T i rana, Gesandten D r. 
E r i c h v o n L u c k w a l d , handel t , das v o r 
ku rzem unter dem T i t e l „ A l b a n i e n / L a n d z w i 
schen gestern und m o r g e n " im V e r l a g F. B r u t k -
m a n n i n München erschienen ist. Das von 
w a r m e r Sympath ie für Land und Leute e r fü l l te 
p räch t ige Buch ist n ich t a l l e in von e inem 
Schönhei tssucher gesta l tet . " A u c h der Tat 
sachenmensch k o m m t in d e m W e r k zu W o r t 
u n d b r ing t seine Erkenntn is zur Dars te l lung. 
Gesandter Dr. v o n L u c k w a l d sieht die große 
Z u k u n f t des Landes als Get te ide l ie fe ran t , deren 
Gesta l tung das faschist ische I ta l ien unter g ro 
ß e n Ge ldopfern in Ang r i f f genommen hat. Er 
v e r h e h l t s ich ke ineswegs, daß diese neue Ze i t 
v ie les ändern w i r d , was heute i n den A u g e n 
d e s a u s d e m Wes ten Kommenden e in V o r z u g 
des Landes ist. Jeder, der das G lück hat te , 
dieses schöne Land u n d sein stolzes V o l k 
kennenzu lernen, w i r d dem Verfasser recht ge
ben, der schre ibt : „Fast möchte man wünschen , 
d a ß unsere wes t l i chen Gebräuche i m a lban i 
schen V o l k n icht a l l zu rasch Fuß fassen mögen 
u n d daß i h m die Eigenar t noch lange erha l ten 
b le ibe . " 

D ie 88 Abb i l dungen und Dars te l lungen ve r 
m i t t e l n einen guten Begri f f v o n Land und Leu
t e n . Die ausgezeichneten eigenen A u f n a h m e n 
des Verfassers s ind e in kostbares Geschenk 
fü r jeden Freund A lban iens . I n dem Beschauer, 
d e r A l b a n i e n noch n ich t kennt , lösen s ie den 
W u n s c h aus, das Land z u besuchen, so lange es 
der al les g le ichmachende Wes ten noch n i ch t 
al lzusehr durchdrungen hat. Adolf Karge! 

V o r t r a g von Professor Dr . G r i m m . D e r aus der 
in ternat ionalen Rechtspflege, Insbesondere aus der 
Ver te id igung der deutschen R u h r k ä m p f e r gegen
über den Bcsntzungsbchürdcn und dem K a i r o e r 
Judenprozeß bekannte Justizrat Professor D r . 
G r i m m , M . d. R. (Ber l in ) , spricht In e iner G e m e i n 
schaftsveranstaltung der Par te i und der V c r w a l -
tunRsakademle am k o m m e n d e n Montag über das 
aktue l le T h e m a : „Deutschland und Frankre ich I n 
diesem K r i e g e . " Z u dem Vor t rag , der u m 20 U h r 
abends In der Sporthal le beginnt, Ist jeder e i n 
geladen. 

RumSnlscher Salat, vielseit ig und schmackhaft . 
Z u r Zel t w i r d In den GcmUsegeschäften r u m ä n i 
scher Salat angeboten, doch wissen vie le Haus
f rauen nicht, was sie damit anfangen Bollen. Des 
ha lb br ingen w i r zwei prakt isch erprobte Rezepte. 
D i e S t rünke und här teren B lä t te r werden In e in 
Z e n t i m e t e r lauge Stre i fen geschnitten und In Salz
wasser fast welch gekocht. D a n n schüttet man sie 
a u f d e m Sieb ab. Kochwasser nicht for tschüt tenl 
Inzwischen berei tet man eine Mehlschwi tze m i t 
etwas Butter , We izenmehl , Zwiebe ln und fül l t m i t 
dem Kochwaseer auf. Dann fügt man das gekochte 
Gemüse zu und läßt gut durehkorhen . Kln B o u i l 
l o n w ü r f e l oder Suppenwürze tragen sehr zur V e r 
besserung be i . — D i e welchen B la t te r r ichtet m a n 
als Salat «n . M a n wascht ale In gut w a r m e m W a t -
«er. D a n n macht man «Ich die M ü h e , die B la t te r 
m i t der Schere In ganz feine, lange Stre i fchen zu 
achneiden. I n der Salatschüssel berei tet m a n eine 
Solle mi t etwas ent rahmter M i l c h , Essig oder P a r -
sala, Salz und Zucker und fügt den Salat h inzu. 

Mithelfen, hier eine Heimat zu fchaffen 
Oberbürgermeister Ventzkl sprach vor den BDM.-Fahzerinnen des Bannes Lltzmanstadt 

A m Montagabend sprach Oberbürgermeis ter 
V e n t z k i Im BDM. -He im, Kön ig-He inr ich-St r . 
26, vo r den Ring- und Gruppen führe r innen so
w ie dem Bannmädelstab des Bannes L i tzmann-
stadt/663. 

Bannmäde l lüh re r in Ger t rud P r i e t z gab 
im Namen sämt l icher anwesenden Führe r innen 
Ihrer großen Freude Ausdruck , daß der Ober
bürgermeis ter bei der V ie l zah l seiner Amtsge
schäfte s ich nun auch noch d ie Zei t genommen 
hat, zu den Mäde l füh re r innen des Bannes zu 
sp iechen. A u c h d ie Ehefrau des Oberbürger 
meisters, als ehemal ige BDM.-Führer in , wurde 
herz l ich begrüßt. 

M i t e inem gemeinsamen L ied wu rde dieser 
A b e n d eröf fnet . 

Danach sprach der Oberbürgermeis ter zu 
den jungen Führer innen seiner j ungen Stadt. 
Er brachte zum Ausdurck , daß er gern vo r der 
Jugend spreche, denn gemeinsam mi t dieser 
Jugend w i r d L i tzmannstadt , die jüngste Groß
stadt des deutschen Ostens, neugestal tet wer 
den. Er betonte, daß diese Stadt v o n innen 
heraus wachsen müsse, aus der inneren Begei
sterung heraus, die jeden deu i chen Menschen 
h ie r erfassen muß. N u r so w i r d diese Stadt 
w i r k l i c h e inmal e in deutschen Gesicht t ragen 
können. Dann g ing der Oberbürge imc is te r auf 

al le Probleme e in , d ie 'm W a r t h e g a u und ge
rade h ier i n L i tzmannstadt gelöst werden müs
sen. 

M i t großer A u f m e r k s a m k e i t fo lg ten d ie 
Führer innen den Aus führungen des Oberbürger 
meisters. A l s der Oberbürgermeis ter betonte, 
daß vo r a l len anderen Au fgaben d ie e'ne vo r 
d r i ng l i ch sei, näml ich al len hier jetzt zusammen
gest römten deutschen Menschen eine He imat 
zu schaffen, da wu rde den M ä d e l n d ie Ve r 
p f l i ch tung k lar , daß al le h ier mi the l fen müssen, 
das Deutschtum Li tzmannstadts zu einer großen 
Gemeinschaf t zusammenzuschmieden, dami t 
jeder i n dieser Gemeinschaft seine He ima t 
f inden könne. 

Die Bannmädel führer i r t dankte dem Oberbür 
germeister für seine v ie lse i t igen Aus füh rungen , 
V o n Se i ten der M ä d e l wu rden noch so v ie le 
Fragen gestel l t , d ie sie als junge Führe r innen 
sehr beschäf t igen, daß die Zei t n i ch t ausre ichte, 
um al le eingehend zu erör te rn . So sol len der
ar t ige Abende noch öf ter w iede rho l t w c . d e n . 
Der Oberbürgermeis ter sagte zur großen Freudo 
al ler Führer innen zu, daß er zu g le ichen Z u 
sammenkünf ten gern bere i t sei. 

M i t dem Lied „Gu te Nacht , Kameraden" 
wu rde der sehr inhal tsre iche Abend beschlos
sen. KN. 

über viereinhalb Millionen Reichemark! 
Ein stolzes Ergebnis I Der Anteil der Deutschen von Litzmannstadt am 3. Kriegs-WHW. 

„ I h r könn t stolz auf den AntoM sein, den ih r 
an dem her r l i chen Er fo lg des 3. Deutschon 
K r iegs -Win te rh i l f swerkes durch Huren uner
müd l i chen Einsatz er rungen h a b t " M i t diesen 
W o r t e n dank te der Kre isamts le i te r der NSV. , 
Kre is L l tzmannstadt-Stadt , Pg. H a r t w i g s e n, 
auf e iner kü rz l i ch durchgeführ ten Tagung sei
nen Or tsgruppenamts le i te rn . Er sprach dami t 
aber n icht nur diesen den Dank aus, sondern 
die A n e r k e n n u n g gal t a l len an dem Gel ingen 
des 3. K r i egs -Win te rh i l f swerkes Bete i l ig ten , 
h inab bis zu der großen Schar der unbekann
ten Sammler. Sie galt aber ebensosehr der 
Gebef reud igke i t der Spender, die sich dami t 
w i ede r um in so überzeugendem Maße zu un 
serem Führer , zur Gemeinschaf t des deutschen 
V o l k e s bekannten. 

4 601 043,28 RM. , das ist der Betrag, durch 
den w i r L i tzmannstädter gemeinsam be i t rugen 
zu dem überwä l t igenden Gesamtergebnis des 
Kr iegs -Win te rh i l f swerkes 1941/42. M i t dieser 
Summe hat L i tzmannstadt bewiesen, daß es d ie 
W o r t e des Führers verstanden hat, der das 
K r i e g s - W H W . einst als stolze Herzensangele
genhei t des gesamten Vo l kes bezeichnete. 

V/t M i l l i o n e n an Geldspenden, derselbe Be
t rag durch St taßensammlungen, 575 000 R M . 
durch Eintopfspenden, fast 500 000 RM. du rch 
Opfer von Lohn und Gehalt , das s ind e in ige der 
Einzelposten. N ich t unerwähnt sol len d ie Tage 
der Wehrmach t und Pol izei b le iben. Sammel
ten unsere Feldgrauen doch 320 000, d ie M ä n 
ner im grünen Rock sogar 500 000 R M . 

Meh r als 4'/s M i l l i o n e n Reichsmark! Elna 
Zahl , die einen besonderen Rang e inn immt 

t . Z . - S p o t t ü c m t a g e 

Die sdtöpferisctie Pausa — eine Mahnung tut ükMMaMekn 
F ü r den Oktober w a r e n die ersten W a l d l a u f e 

des Winters 1942/43 ausgeschrieben. Z u r gleichen 
Zel t fanden andernorts noch große Herbstsport -
feMe statt. Neben die letzten Bahnsportfeste t ra t 
also schon der erste Wald lauf . Das Ist e ine T a t 
sache, die den Fachmann nicht befr iedigt . E r ver 
miß t den k la ren Einst ich, der die W i n t e r - von der 
Sommerarbe l t t rennen soll, und bi l l igt deshalb 
nicht d ie El le , die die A k t i v e n bereits zum W a l d 
lauf ru f t , ehe ale noch d ie Aschenbahn ganz ve r 
lassen haben. 

E r i n n e r n w i r una wieder des zwar abgenutz
ten , aber doch w i r k s a m e n Beispiels der Maschine. 
A u c h die stärkste kann nicht pausenlos und ohne 
überhol t zu w e r d e n Tag fü r Tag und Jahr um Jahr 
laufen . K a n n aber der Mensch ohne Unte r laß von 
e inem W e t t k a m p t z u m anderen ziehen? K a n n er 
ohne Schaden I m Herbat dem letzten Bahnsport 
fest den ersten Wa ld lau f und Im F r ü h j a h r an den 
letzten Wa ld lau f den ersten Start auf der Aschen
bahn anschließen? Natür l i ch kann er das n icht ; 
denn auch er braucht eine Ruhezeit , I n der er 
seinen A k k u m u l a t o r mi t neuen Energien ladet. 
Deshalb soll das Ende der Bnhnwct tkampfze l t m i t 
d e m A n f a n g e iner Ruhezeit zusammenfal len, die 
nicht untät ig , aber doch nur In leichter Ü b u n g ve r 
bracht w e r d e n soll. I h r e Dauer Ist aut e twa z w e i 
Monate anzusetzen, so daß nicht vor Januar zu 

wct tkampfmt lß lgen WaldlHufen aufgerufen w e r d e n 
sollte. 

D e r Leichtathlet braucht , w i e Jeder Sport ler , 
die schöpferische Pause. Sie liegt für Ihn In den 
Monaten November bis Dezember, die deshalb nach 
Mögl ichke i t w e t t k a m p f f r c l b le iben sollen. 

Der Preis der Dcutschlnnrihalle fü r D a u e r f a h 
rer (Iber 60 k m ergab In der Gcsamlwcr tung den 
Sieg von H o f f m a n n vor Stach und Schindler, 
w ä h r e n d Lohmann wegen E r k r a n k u n g aufgegeben 
hat te . D e n Mannschaf tsmehrkampf hol te alch 
S c h o r n — M . C l e m e n s gegen Danho l t — 
Jacnbsen. 

Berl ins Ring erstaffel errang tn L e i p z i g ge
gen eine dort ige Stadtmannachaft m i t 4:S P u n k t e n 
In der Gesamtwertung einen recht knappen Sieg. 

Badens Fußbal ler zeigten alch in L u x e m 
b u r g einer Auswahlmannschaft dea Mosellandes 
m i t 4:0 (2:0) Uberlegen. 

D e r Aust r la - I ' re ls auf der Rennbahn der W i e 
ner Freudenau Uber 1300 m Im W e r t e von 30 000 
R M . ergab den Sieg der dre i jähr igen C a r a -
m e 11 e mi t fünf Lfingcn vor dem v ier jähr igen 
Berber , w ä h r e n d der zwei jähr ige L u f t k a m p f den 
dr i t ten Platz besetzte. 

durch die hier herrschende Vo lks tumsmischung . 
Eine Zahl , die uns aber zugle ich auch anspor
nen sol l und w i r d für das neue Kr legs -Win te r -
h i l f s w e r k l A u c h w i r L i tzmannstädter w o l l e n 
nach den W o r t e n handeln, m i t denen Dr. Goeb
bels seinen großen Rechenschaftsber icht Im 
Ber l iner Sportpalast schloß, und in noch größe
rem Maße w i e bisher unseren A n t e i l im Kampf 
um die Existenz unseres deutschen Vo lkes le i 
sten. Ga. 

Auszeichnung. Dem Gefre i ten Thomas S e i -
d e 1 aus L i tzmannstadt ist das Eiserne Kreuz 
2. Klasse ver l i ehen worden . 

Eltcrngabe für Kr iegere l te rn . D ie Kre is le i tung 
der N S D A P . , A m t für Kriegsopfer ( N S K O V . ) , tei l t 
uns mi t , daß rechtzeit ig durch die L Z . bekannt 
gegeben werden w i r d , w a n n die we i te re A n t r a g -
Stellung fü r die El terngabe erfolgen k a n n . Die bis
her e ingelaufenen Ant rage müssen zunächst be
arbei tet werden , so daß die noch In Frage k o m 
menden Kr iegere l te rn sich gedulden wol len, bis 
wei tere Anweisungen durch die N S K O V . ergehen. 

U t a t e f t i o f t d e r t. Z . 

€inhellerung&hartoffeln genug Da! 
J e d e r V e r b r a u c h e r ist b e s t r e b t , s ich d i u 

i h m z u s t e h e n d e n E i n k e l l e r u n g s k a r t o f f e l n z u 
beschaffen. Es l i e g t au f d e r Hand , d a ß da
durch p lö tz l i ch eine überaus große N a c h f r a g e 
b e i m e inschlägigen Einzel- u n d Großhandel 
entstanden ist, die aus re in technischen G r ü n 
den n ich t auf e inmal bef r ied ig t werden k a n n . 
Es ist jedoch dafür Sorge getragen, daß I m 
Laufe der nächsten W o c h e n al le berecht ig ten 
Einke l le rungswünsche der Verb raucher e r f ü l l t 
werden . Kar to f fe ln stehen in re ich l i chem U m 
fange zur Ve r fügung . I m fnteresse d e r b e 
schleunigten A b w i c k l u n g der E inke l le rung is t 
es erwünscht , daß jeder Verbraucher , der d l « 
M ö g l i c h k e i t dazu hat, seine Kar to f fe ln se lbst 
be im L ieferanten abhol t . Für die Verbraucher , 
die ihre E inke l le rungskar to f fe ln n o c h n i c h t 
erha l ten haben oder n ich t e i n k e l l e r n k ö n n e n , 
sind be im Einzelhandel die Kar to f fe ln rur 
Deckung des täg l ichen Bedarfs vo rhanden. 

Ütjmannftäöter Llchrfpiclhäufer 
„ D e r z e r b r o c h e n e K r u g " 

Be lm F i l m galt es als ungeschriebenes Gesetz, 
daß er die W e r k e unserer D ichter n icht unver 
ändert übernehmen dür fe , sondern sie In seine 
eigene Sprache übersetzen müsse. N u n hat e r 
selbst diese These erschüttert und Im „Zerbroche
nen K r u g " der zur Zel t Im „R la l to" läuft , e i n 
W e r k wor tge t reu übernommen. Der F i l m t rägt 
al lerdings das Gepräge einer überragenden schau
spielerischen Persönl ichkei t ; denn E m i l J a n 
n i n g s spielt die Rol le des Dorf r lehtcrs A d a m , 
w ä h r e n d U c 1 c k y als Spiel le i ter über der U n -
versehrhclt des edlen Klelstsehen Wortes wacht . 
A ls Ergebnis dür fen w i r feststellen, daß auch der 
F i l m theatergerechter Inszenierungen fähig Ist, 
wenn die tragenden K r ä f t e vorhanden sind, d ie 
die f i lmischen Gesetze In den Dienst der D ich tung 
zwingen. Es Ist schlechthin überwäl t igend, w i e 
F.mll Jnnnlngs In dieser echten h intergründigen 
K o m ö d i e Jede Geste mi t einem Erlebnis fü l l t . Das 
beginnt schon mit dem einlei tenden s tummen 
Spie l . Ehe ein W o r t noch gesprochen Ist, erstand 
der Dor f r ichter In seiner Verschmitzthei t , seinem 
Lcbcrrshungor und seiner Angst vor uns. E r hebt 
sich doppelt ab vor dem ver t rockneten Schreiber, 
dem Jovialen Gerichtsrat , dem robusten Liebes
paar und den derben D ö r f l e r n . Das Geschehen Ist 
eingespannt In einen absichtlich streng gehaltenen 
Rahmen echt Breughelscher Prägung. M a n m e i n t 
e in Bi ld des Meisters vor sich zu sehen. M i t zucht 
vol ler Meisterschaft er lebt man so ein K u n s t w e r k 
e inzigart iger F o r m , das m a n i m m e r wieder ge
nießen kann . — I m Be iprogramm Ist e in farbiger 
T a n z f i l m der Schwestern H ö p f n e r von bezwin 
gendem Reiz . G e o r g K e i l 

H i e r spricht die N S D A P . 
Der Kreisleiter. An der am heutigen Ahend 19 Uhr statt

findenden Arbeitstagung im grollen Saal des HJ.-Helmes, 
Eingang JugendstraOe 14, nehmen teil: Die Ortsgruppen
leiter, die FUhrer der Gliederungen der angeschlossenen Ver
bände, der Kreisstab, die Ortscruppen-Organlsntlonslelter 
und Ortsnrurrenpronagandaleiter. Anzug: Unltoroi. 

Crj. Radegast. Donnerstag 19.30 Uhr Mitgliederversamm
lung Illr alle Parteimitglieder und -anwürter. 

SA.-Mu«lkiu|. Mittwoch von 19.25 bis 21.30 Uhr Prob* 
Dienststelle. 

Wer spart, der hilft jetzt und sickert seine Zukunft! 
Ab 1943 Erweiterung des Eisernen Sparens / Erhöhung der Sparraten um 50 v. H . 

A l l j ä h r l i c h — nicht erst je tz t I m Kr iege — f i n 
det I m Deutschen Reiche eine Sparwoche atatt, die 
der W e r b u n g fü r das Sparen dient . M a n w i r d sich 
f ragen, hat denn der Gedanke des Sparens Uber
haupt noch eine W e r b u n g nötig, ist er nicht bis 
In die brei testen Volksschichten h ine in schon 
selbstverständlich? Fre i l ich — der Gedanke schon, 
aber der W i l l e z u m Sparen, das Sparen selbst 
n icht In gleichem Maße . H ie rzu müssen große T e i l s 
des Volkes a l ler Verdlenstgruppcn erst noch ge
w o n n e n w e r d e n . Ist es In norma len Ze l ten nur 
der Gedanke der Vorsorge fü r spätere Ze l ten , en t 
w e d e r f ü r d ie Alterssicherung oder fü r d ie B e 
strei tung besonderer Ausgaben und A u f w e n d u n 
gen, d ie A n l a ß z u m Sparen sind, so hat das Sparen 
Jetzt Im Kr iege noch einen nicht m i n d e r w i c h t i 
gen S inn , eine außerordent l ich wicht ige A u f g a b e : 
Sparen ist der entscheidende Bei t rag der H e i m a t 
zum Sieg; denn Jede M a r k , d ie In der H e i m a t nicht 
ausgegeben und gespart w i r d , macht K r ä f t e f r e i 
f ü r die Produkt ion der W a l t e n , die die Front 
braucht . Das deutsche V o l k Ist sich dieser A u f 
gabe denn auch vo l l bewußt , w i e sieh daraus e r 
gibt , daß die Z a h l der Sparer a l le in I m Kr iege 
u m M i l l i o n e n und die Beträge, die sie f ü r die Ze l t 
nach dem Siege gespart haben, u m M i l l i a r d e n ge
wachsen sind. F r e i w i l l i g legt m a n »Ich d ie kr iegs
notwendigen Beschränkungen auf, u m sich dank der 
gesparten Beträge dann In den Jahren des f r i e d l i 
chen A u f b a u e s a l l d ie Wünache zu e r fü l l en , d l« 
heute Im Interesse wicht igerer Au fgaben des G a n 
zen zurückgestel l t w e r d e n müssen. Es k o m m t auch 
n iemandem mehr der Gedanke, als könnte das 
Geld I rgendwie ver lorengehen oder eine E n t w e r 
tung e r fahren . Das Ver t rauen in unsere höchste 
Führung , sei es die ml l l tkr lache oder sei es die 
wirtschaftspoli t ische, Ist so abaolut geworden, daß 
Jeder Volksgenosse die Gewißhei t In sich trägt , daß 
Ihm sein Erspartet auch I m vol len W e r t e erhal ten 
ble ibt . 

Das Sparen braucht n u n nicht unbedingt I n 
der volkstümlichsten F o r m der Anlage eines Spar

kontos, wobei der Sparer das bekannte S p a r 
b u c h ausgehändigt bekommt , zu geschehen, es 
k a n n auch durch K n u t von R e l e h t a n l e l h e n 
(eine beliebte A r t sind die sogenannten Heichs-
schatzanwelsungen, möglichst m i t längerer Fr ist 
und gleich durch Eintragung In das Relchsschüld-
bueh) oder Pfandbr ie fen oder anderen festverzins
l ichen Wer tpap ie ren geschehen, wobe i Jede Spar 
kasse, Jedes Kred i t ins t i tu t (Bank, Genossenschaft 
usw.) beratend zur Seite stehen w i r d . Nächst dem 
Sparbuchsparen (etwa SO Mi l l ionen Bücher haben 
die deutschen Sparkassen bereits ausgegeben) Ist 
das sogenannte B a u a p a r e n eine bekannte und 
wer tvo l l e A r t des Sparens. E t w a eine V l e r t e l m l l -
Hon Bausparcr gibt es bereits heute, die sich v e r 
pf l ichtet haben, b innen einer best immten Zel t Uber 
z w e i M i l l i a rden zu sparen, u m alch später e in 
Eigenheim schaffen zu können. Wei te re A r t e n des 
Sparens sind das G c f o l g s c h a f t s s p a r e n 
in den Bet r ieben, das S c h u l s p a r e n der J u 
gend, das sogenannte H e l m s p a r e n (durch 
Sparbüchsen, Sparuhren usw.), und seit etwa einem 
Jahre das bekannte E i s e r n e S p a r e n , zu dem 
sieh heute bereits mehrere M i l l ionen W e r k t ä t i g e r 
entschlossen haben, die In der kurzen Zei t bereits 
fast eine M i l l i a rde Reichsmark fü r später erspart 
haben. Gerade das Eiserne Sparen (zur Zel t w e r 
den monat l ich von e twa si • M i l l ionen Gehalts
und Lohnempfängern e twa 70 Mi l l ionen geapart) 
w i r d m i t Beginn des k o m m e n d e n Jahres noch eine 
E r w e i t e r u n g er fahren , d ie a l lgemein begrüßt 
w e r d e n w i r d . D a n n können n l m l l c h , w i e Staats
sekretär Reinhardt zur Deutschen Sparwoche in 
der Deutschen Sparkassenzeitung ausführt , bereits 
1,50 R M . arbeitstäglich oder 9 R M . wöchent l ich 
bzw. 39 R M . monat l ich gespart w e r d e n , also u m 
die H ä l f t e mehr als bisher. 

D u r c h t c l n Sparen, auch mi t klelnaten B e t r ä 
gen, h i l f t also der Sparer nicht a l le in mi t zum 
Siege, aondern auch jetzt schon im Kr iege baut 
er an seiner und des Volkes glückl ichen Z u k u n f t . 

H . L . 

i^Z^L ~ : :~ J ~ _ C i , Eine Skizze aus unserer Zelt 
as Uehe immis der r r o n t / 

Ina wü rde sich Ihr Leben lang an diesen 
Bahnhof e r innern . Der Zug hat te Verspä tung . 
End l i ch , In e ine Dampfwo lke gehü l l t , brauste 
er in d ie Ha l l e . A n a l len Fenstern Soldaten
gesichter. A u s a l len Tü ren quo l l es. D ie 
le tz ten W a g e n t rugen das Zeichen des Roten 
Kreuzes. I n dem Hasten und Drängen ver 
har r te Ina regungslos. W i e sol l te sie Jö rg 
un te r den v ie len , die sich zu g le ichen schie
nen, herausf inden? M i t e inem Ma le lag sie an 
Jörgs Brust, sein lachendes Gesicht über s ich. 

V o r e inem Jahr wa ren sie k r iegsget rau t 
wo rden . Sie besaßen damals noch ke in H e i m . 
Inzwischen hatte Ina eine W o h n u n g zuge
w iesen e rha l len . M i t ih ren und seinen Sachen 
w a r sie so hübsch w i e nur mög l i ch gewor
den. Jörg wü rde s taunenl 

I n der Straßenbahn h ie l ten sie s ich be i 
der Hand . Gespannt b l i ck te Jörg durch das 
Fenster. „N i ch t s hat i i c h v e r ä n d e r t . . . " Er 
selbst — fand sie — war e in wen ig anders. 
Er sah gut aus, lächel te , nur über die A u g e n 
k a m sie n ich t h inaus — In den Augep lag es. 
S e l t s a m e s . . . 

Das ganze Haus l ie f zusammen. D ie Pfört
ners leute , der al te Tabakhänd ler , die Flur
nachbarn , Jeder w o l l t e Jörg begrüßen. Jeder 
f reu te sich mi t Ina. A l s Jörg das H e l m be
t rat , dankte er ih r : „ D u Gute, w i e schön hast 
du für al les gesorgt ! " Kaum sah er nach den 
Dingen. Er stellte den Rundfunk auf „ N a c h 
r i c h t e n " e in. Ina zog sich in die Küche zu-

von Emanuel Mattl-Löwenkreuz 

rück. Sie hatte Marken gespart, um Ihm be
scheidene Leckerbissen vorzusetzen. 

Bei l i sch griff er nicht zu, wie sie es er
wartet hatte. „Seid ihr nicht allesamt ausge
hungert?" „Wo denkst du hin, Ina l" „Wohl 
zubereitete Speisen, wie ihr es von zu Hause 
gewöhnt, die hattet ihr doch nicht?" „Ich 
glaube, die Speisen waren schon recht, doch 
achtet man nicht so darauf — draußen!" 

Das Wor t war gefallen. Es gab ihr einen 
Stich. Seine Gedanken mochten immer noch 
dort sein, anstatt bei ihr. Sie konnte Ihnen 
nicht folgen. Er würde auch nicht viel be
richten, von diesem Draußen. Ein abge
schlossener Bereich war das. Keine Frau 
fand Einlaß. Die W e l t des allein auf sich ge
stellten Mannes. 

Jeder Tag bestätigte Ina diese Erkenntnis. 
Sie wußte sich geliebt, so treu und heiß, w ie 
ein Mann nur eine Frau lieben kann. Den
noch war Ihr beinahe, sie sei immer noch 
seine Braut. Einmal murmelte er selbstver
gessen: „Wenn du mir einst geschenkt sein 
wirst — wie wird das schön sein — jetzt bist 
du mir nur geliehen!" 

Sie hatten sich eine ganze Wei le gekannt, 
ehe sie geheiratet. Ina woll te die süße Feier
lichkeit der Erinnerungen heraufbeschwören, 
mit all dem Zarten, Lichten, Bunten, das die 
Geschichte jeder Liebe ist. Sie hätte forschen 
mögen: „Weißt du noch?" Und schwieg. Denn 
er würde nichts mehr • wissen. Zu Hause 
schien ihn Unrast zu peinigen. Zeitungen und 

Rundfunk genügten Ihm nicht. Br drängte, 
Gaststätten aufzusuchen, um Kameraden su 
treffen. Sie erörterten die Kriegslage. Ihre 
Jungen Frauen zeigten einander einen Ring 
oder eine Armbanduhr, die sie geschenkt er
halten hatten! geschmückt und anmutig saßen 
sie In der Runde, zugleich ein wenig ver
gessen und übersehen. 

Für Ihre Männer gab es nichts als die Ver
bundenheit bis Ins Letzte, mit — draußen. 
Kraft und Schlag. Die Hand, die rastete, 
führte immer noch die Waffe. 

Ina war von dem ungestümen Wunsch be
seelt, ihr Eigentum zu verteidigen, das Herz 
ihres Mannes zurückzuholen. Behutsam wol l te 
sie das Netz stellen. Sie liebte Jörg wie nie 
zuvor. Ihr Teil mußte sie haben an des Gat
ten Leben, mußte — mußte — eine richtige 
Soldatenfrau woll te sie sein, nur nicht sich 
selbst überlassen und allein. 

Ihr Sinnen und Trachten blieb vergeblich. 
Es hing nicht von Worten oder Gesten ab. Er 
hätschelte und streichelte sie, als wäre sie ein 
tändelndes Kind. Sein Innerstes aber war ihr 
verschlossen. Er gab das Geho'mnis nicht preis, 
das kein Sohn seiner Mutter, kein Mann seiner 
Frau mitteilt — das G e h e i m n i s d e r 
F r o n t . Ein Leben, rätselhaft und doch einfach 
zugleich. Es hatte andere Gesotze. Uber alle 
Begriffe war es' erhaben. Aber reden, davon 
reden, kann man nicht. 

Als Jörgs Urlaub abgelaufen war, sagte er 
am letzten Tage: „Du warst sehr lieb und nach
sichtig, Ina. Ich hao gewußt, was manchmal In 
dir vorging. Ich konnte nur nicht anders. Ein
mol werden wir Kriegsleute wieder Wurzel 
schlagen. Daß ein Heim ist, geschützt und ge

borgen auf Immer — deshalb stehen wir drau
ßen. Aber was wir schützen, lassen wir hinter 
uns zurück . . . " 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

Gehe lmra t Kohlschütter gestorben. I m TS. L e 
bensjahr tat In Potsdam-Bahelsberg der bekannte 
Geodät, W i r k l i c h e r Admlra l l tä tsra t , Professor D r . 
pht l . , i>r - M i r . e. h. Ernst Kohlschütter , gestorben. 
D e r Gelehrte , der auch lange Jahre Im Dienst der 
Kr iegsmar ine stand und in dieser Laufbahn zuletzt 
Min is ter ia l ra t I m Oberkommando der Kr iegsmar ine 
w a r , hat sich auf den Gebieten der Astronomie, 
Nav igat ion , Geodäsie und Schwcrkraf t tehre aus
gezeichnet. Seit 1022 hatte Kohlschütter die L e i 
tung des Preußischen Geodätischen Inst i tuts i n 
Potsdam lnne. 

Kultur 
Baidur von Schlrnch empf ing E m i l Jannings. 

Nach der erfolgreichen Wiener Erstauf führung 
des Tobls-Fl lms „D ie Entlassung" empf ing Relchs-
le l tcr Ba idur von Schlrach als Gaule i ter von W i e n 
den Hauptdarste l ler des Fi lms, Stnatsschauspleler 
E m i l Jannings. 

Neue Bücher 
Handbuch dtr Ukraine. Im Auftrat des Ukrainischen 

Wissenschalillchen Instituts In Berlin gab Prolessor Df. J. 
Mirtschuk Im Verlag von Otto Haraisowlti in Leipzig eis 
„Handbuch der Ukraine" heraus. Er und seine Mitarbeitet: 
Prolessor D(. W. Kubliowytsch, Prol. Dr. Z. Kuzlela, Doz. 
Dr. J. Rudnycky], Dr. M. Antonowytsch, Prol, W. SadowlkyJ, 
Doz. Dlpl.-lng. R. DymmlnskyJ haben ein grundlegendes 
Werk -Uber die Ukraine geschrieben, das Jedem In die Hand 
gegeben werden kann, der sich Uber dieses Land unter
richten will. Das Buch behandelt tingehend' die Landef
und Volkskunde der Ukraine, Ihr Wlrtschatttleben, ihr gei
stiget Leben und die diulsch-ultrainlschtn Beziehungen. Ein 
Namenregister erleichtert die Benutzung des umfangreichen 
Buches, das als Standardwerk der Ukraine berechnet wer
den kann. Prell B RM, Adolf Kargtl 



A U S ü^mWatOiOand 
Ahxandrow 

J. B. Schulungsabend der N S D A P . Die Or ts 
gruppe A lexandrow-S tad t der NSDAP, rühr te 
J » Po lyhymnia-Saal e inen Schulungsabend 
ourch, zu dem Pg. L 1 e g m a n n als Redner er
schien. Pg. L iegmann forder te die Pol i t ischen 
Leiter In schl ichten und überzeugenden W o r t e n 
«nf, den Volksgenossen die Au fgaben der Be
l e g u n g herauszustel len. Pg. L iegmann schloß 
mit den W o r t e n : Der Führer ist uns a l len Ga
rant dafür, daß der Endsieg uns gehören w i r d 
Und daß w i r durch die Opfer, d ie w i r In d le-
lem schweren Kampfe br ingen, e in ewiges 
Deutschland schaffen hel fen. 

lentschütz 
oc. Die ersten endgü l t igen Amtskommissare 

f ü n Kre is . In der Kre is le i tung wurden eine A n 
zahl ve rd ien te Männe r v o n Partei und Staat 
mit dem Kr iegsverd ienstkreuz und der Kr iegs-
Verdienstmedail le ausgezeichnet. Der Kre is le i 
ter und Landrat K o 11 m e i e r wü rd ig te die 
Verdienste, beg lückwünschte die Bel iehenen 
lad händigte die Ausze ichnungen aus. Er hob 
•ervor, daß es sich bei den ausgezeichneten 
Saun Pol i t ischen Le i tern um die ersten Im 
Kreise Lentschütz handel t . Diese Ausze ichnun
gen sol len Ansporn zu neuer ak t i ve r M i t a rbe i t 
•ein. Geladen waren zu dieser Feierstunde zwe i 
Amtskommissare, die nach Berufung durch den 
Reichsstatthalter endgül t ig angestel l t wu rden . 
Den Amtskomtnissaren B r ü h l i n T u m und 
W i n k l e r i n Grabow wurden hierauf die Be
rufungsschreiben ausgehändigt. Der Landrat 
beg lückwünschte d ie be iden Beamten als d ie 
ersten endgü l t igen Amtskommissare des K r e i 
SES Lentschütz. Der endgül t ige Einsatz ver
pf l ichtet zu höchster Leistung. 

Eine €hrenltfte für unteren Heimatgau 
Für Verdienste im Volkstumskampl am Posener Tag der Freiheit in Posen ausgezeichnet 

Vir brachten bereits die mit dem neuen Ehrenzeichen des 
Warthelande« für Verdienste Im Volksturaskamp! ausgezeich
neten Persönlichkeiten, soweit sie aus Lltzmanustadt stammen 
bzw. hier ansässig sind. Nachstehend bringen wir die voll
ständige Liste der Träger mit der neuen Auszeichnung, und 
zwar 1. (gefallene Volksturaskämpler): Sludienrätin Dr. 
Bochnlk, Posen; Lehrer Breyer, Deutscheneck, Kreis Warth
brücken: Landwirt v. Oersdorff, Oersdorff, Kreis Schmieget; 
Bauer IluO, Langgoslln, Kreis Posen; Beamter Kadach, Lltz
mannstadt; Geschäftsführer Lange, Ncutomischel, Kreis 
Orätz; Schriltstellcr Dr. Ltlck, Posen: Kreislcitcr und Land
rat Dr. MUller-Hoppciiwortb, Eichenbruck; Landrä! a. D. 
Naumann, Naumunnslclde, Kreis Schubin, Student Pirscher, 
Posen; Lehrer Raymann, Ruymannsruh, Kreis Wreschen; 
Landwirt v. Romberg, Mojawola, Kreis Ostrowo; Ärztin 
Dr. Spitzer, Rogasen, Kreis Oboinlk; Bauer SUltemcyer aen., 
Herrcnholcn, Kreis Schroda. 

2a (Volksdculschc): Oauamislclter und Landesbauernführer 
Dr. Kuhnert, Posen; Apotheker Weiß, Posen; Rektor Adelt, 
Posen; Bauer Aubcrt, Siedleczko, Kreis Elcbccbrück: Land
wirt Bardt, Bardtensee, Kreis Birnbaum; Bauer Bartel, Bar
telshot, Kreis Dietlurt; Landwirt v. Beyme, Kammern, Kreis 
Schroda; Senator a. D. Landwirt Busse Wahlburg, Kreis 
Dietlurt: Schlosser Crcmcr, Lissa; Angestellter DroQ. Hohen-
salza; Landwirt Fcnner, Eichcnstütt, Kreis Gostingcn; Land
wirt Fischer v. Mollard, iiiehstätten, Kreis Jarotschin; Dlpl.-
Kautmann Gottschalk, Poscu; Landwirt Hcmpcl, llempclhot, 
Kreis Hohcnsalza; Zlcgeleibesltzcr Itenlschel, Schmieget; 
Landwirt Frhr. v. Massenbach, Kuhnlclde. Kreis Samter; 
Krclslelter Mees, Litzmannstadt; Dr. Mllbradt, Posen; Bauer 
Milbradt, Seehorst, Kreis Mogllno; Musiker Polzuch. Posen; 
Landwirt v. Saenger, llllarhot, Kreis jarotschin; DIpl.-Ing. 
Schmidt, Posen; Verlagsleiter Dr. Scholz, Posen; Kaulmann 
Schulz, Wollstein; Hauptrclerent Stahlkc, Posen: Gauamls-
leitcr und Landwirt Utile, Uhlcnhof, Kreis Obornlk; «-Ober-
sturmhannlllhrer Wold, Lltzmannstadt; Uhrmacher Zocger, 
Posen. 

2b. (Umsiedler): IF,-Hauptsturmtülner von Hunnlus, Gut 
Parken. Kreis Wreschen, früher Estland; Outsbcsl'.zer Orat 
Koskull, Gut QroB Oolden, Kreis Kaiisch, früher Lettland; 
«•Oberführer Dr. Kroeger, Posen, früher Lettland: Rechts
anwall Lutz, Out Friedrichseck, Kreis Jarotschin, früher 
Estland; Professor Dr. Mayer, Posen, früher Buchenland; 
OaubauernfOhrer Menvs, Wllhelmshof, Kreis Birnbaum, 
früher Dobrudscha; Viktor von zur Mühlen, Out Wargen, 
Kreis Obornlk, Iruher Estland; Erich Mündel, Out OroB Lohe, 

Neue Feuermehrheime nwröen gefebaffen 
Einweihung in Anwesenheit des Bezirkslührers / Erlolgreiche Gemeinschaltsarbeit 

der g le ichzei t ig Feuerwehr t rupp führer ist, zu 
ve rdanken ist. Aus A l t ho l z und Feldsteinen 
wurde in Gemeinschaftsarbel t dieses neue 
Feuerwehrhe im er r ich te t ; es ist n icht nur zweck
entsprechend gebaut, sondern stel l t auch eine 
er f reu l iche Verschönerung des Or tsb i lder dar, 
zumal die Umzäumung des Übungsplatzes in 
einfacher, aber mustergü l t iger Weise herge
r ichte t wurde . V o n den Masten einer Ehren
pfor te kündeten Hakenk reu / I l aggen den fest
l i chen Tag der E inwe ihung . I n einer kürzen 
Ansprache übergab der Amtskommissar dem 
Kre is feuerwehr führer das He im, der es i n 
seine Obhu t übernahm. A u c h bei der Schaf
fung des neuen Feuerwehrheims hat deutscher 
A u f b a u w i l l e wieder bewiesen, daß es eine 
Kap i t u l a t i on vo r Schwie r igke i ten n ich t 
g i b t l 

Ein Kameradschaftsabend beschloß den 
Ehrentag der Feuerwehr des Amtsbez i rks Lö 
wenstadt . 

br. Dar Fre iw. Feuerwehr in Löwenstadt ist 
I S mög l ich gewesen, am letzten Sonnabend das 
neue Feuerwehrhe im zu beziehen. Der Bezirks
feuerwehr führer B e r n d t w a r zusammen m i t 
dem zuständigen Dezernenten bei der Regie
rung Li tzmannstadt , Regierungsrat Dr. S c h r o 
t e «,, und dem Kre is feuerwehr f ührer S t a m m l e 
zur Besicht igung nach Löwenstadt gekommen 
und fand für die he l len und sauberen Räume 
W o r t e der Ane rkennung , die ihren besonderen 
Ausd ruck in der Ve r l e i hung der Kr iegsver 
dienstmedai l le an den Feuerwehr führer und Un 
terkre is führer fand. 

A u c h eine anschließende Übung der Löwen
städter Feuerwehr , die sich auf den Fufidienst 
erstreckte, fand Ane rkennung , worauf es m i t 
Fuh rwerken zum Dorf Syber ia g ing. In diesem 
abseits brauchbarer Ve rkeh rswege l iegenden 
Dor fe ist e in v o l l k o m m e n neues Feuer
w e h r h e i m entstanden, das insbesondere 

«der Ta tk ra f t des Ortsvorstehers B r a u n e r , 

Kreis Kosten, früher Lettland; Dr. Rclmann, Out Smolsk, 
Kreis Leslau, früher Bessarabien; stellv. Leiter des Anslcd-
lungsstabes Lltzmannstadt Dr. Scholz, Kobtclniki, Kreis Ka-
llsch, Irüher Oallzlcn; Stewner, Zychlln, Kreis Kutno. Irühcr 
Wolhynlen; «-Untersturmführer Ulrich Posen, früher Bu-
chcnland. 

3c. (Vorbilder des Volkstumskampfes): Gauamtsleiter und 
Qauhuuptmann Schulz, Posen; Gauamtsleitcr und Kcgie-
rungssiräsidcnt Jäter, Posen; U-Überführer und leil. Re-
glerungsdireklor Dr. Mehlhorn, Posen: Gauamtsleitcr und 
Oberrcitterungsrat Slcgmur.d, Posen; Oauamislclter und Ober
bürgermeister Ventzki, Lltzmannstadt, Gauhrirtamtsleiter 
und l.tltcr des Rcichsoropagandaanitcs Maul, Posen; Oau
amislclter und Obetrcgierungsrat Dr. Karl-Hans Fuclis. Po
sen; Uoulraucnschallsleiterln Helga Tbrö. Posen; Kreistcller 
und Landrat Schulze-Anne, Samter; «-Oberp.ruppen!t|hrcr 
und General der Polizei Koppe, Posen; Kreisleiter Athen, 
Birnbaum: Kreislcitcr und Landrat Banse. Dietlurt: Gau-
wirtschaftsherater Paul Butler, Posen: Kreislcitcr u:id Land
rat Bcch!, Wartlihrüchcn: Gauamtsleiter und Stnbsjügcr-
mclstcr Bcthkc, Posen; Krclslelter Oskar Blumcnthal, Oo
stingen; Reglertinssntäsidcnt Dr. Böttcher Posen: Gauamts
leiter und Lan'l.cciichlspräsldcnt Dr. Braun Posen: Gau-
hauptamtslcltcr Walter Brisner, Posen; Krelssmtslclter der 
DAF. von Bronlkowskl, Posen: Oauhauptstcllenlcitcr und 
Pressereferent Buhle, Posen; Regierungspräsident Dr. Burk
hardt, Hohcnsalza; Landrat Dr. Büttner, diesen; Gauamts-
leitet und Oberrcgicrunitsrat Dr. CoMlon, Polen: «.Ober
führer Rcglerunss- und Krlm.-Dircktor Damzo.s, Posen; 
Kreislcitcr und Landrat Daniel, Mogilno; Kreistciter Delang, 
Waldrode (Gasten); Ganobmann Dr. Derichsweiler, Posen; 
Ocneratstaatiinv,alt Drcndel. Posen: </ . ' r i? ideführer Fied
ler, Lltzmnnnstidt; Bannmädclliihrerin Lieselotte Freimann, 
Posen; Obcrlandcsgerlclilsptüsident FiobüB, Posen; Professor 
Dr. Fuchs. Posen; Kreislcitcr und Landrat Dr. Gchrels, Po
sen; Gauluspekteur Oeislcr, Posen, Krcispropagandaleiter 
Olssibl, Lltzmannstadt; SA-Oruppcnlllhrcr Hacker, Posen; 
Krelsleltcr und Landrat Hammersen, Hnacnsalza; Krclsleiter 
und Landrat Heidtich, Schnrnlkau; Gauhauptamtsleitcr Hei-
blng, Posen; Gauhauptstcllcnleiter Hensch, Posen; Oau-
)ugcnd?rupncntührcrln von Hollander, Posen: Präsident der 
Relchsbi'tindlrcktlon Dr. ünltz, Posen; NSKK.-Briitadcführcr 
Hopp, Posen; «Sturmbannführer und Rcglerungsrat Höpp-
ner, Posen; «-Standartcnlührer Hühner, Posen; Guiigcsund-
hcltslührcr und Direktor des Stadt. Krankenhauses Dr. 
Hiirhzcrmcyer, Posen; Kreisleiter und l.andrnt Dr. Iden, 
Orälz; Stabsoberlührcrln des wRAD. Kapp, Posen; Reichstreu-
h'lndcr der Arbeit Kcndzia, Posen; Krelsleltcr und Lnndrat 
Klemm, Turek; Befehlshaber der Ordnuntspollzcl General 
Knote, Posen; Kreisleller und Landrat Knost, Leslau: Krels
leltcr und Landrat Kollmcler. Lentschütz; NSFK.-Obcrliihrer 
Kublltz. Posen; Obcrgeblctslflhrer Kuhnt, Posen: Professor 
Dr. Lattermann. Posen; Krclsleitci und Landrat Lehmann, 
Ostrowo; Kreisleller und Landrat Dr. Liese. Kosten; Krcls
lelter und Oberbürgermeister Lorenzin, Oncscn; Kreisleller 
nnd Landrat Marggraf, Kolisch; Krelsleltcr Margull, Konln; 
Krclslelter und Landrat Meli, Kolmar: Krclsteitzr. und Land
rat Dr. Mittendort. Schrimm: Krclslelter und Landrnt von 
Notzmer, Welun; I.andrat Neumann, Birnbaum: Krelsleltcr 
und I.andrat .Neumann, Kempen; Oauverwaltunfrsdirektor Dr. 
Neumann-Silkow, Posen; Krelslelter und Landrat Nlcrentz, 
Wreschen; Krclslelter und Lnndrat Oaurichtcr Olsen, Ra-
wltsch; Krclslelter und I.andrat Orlowskl, Jarotschin: Onu-
hauptstetlenlclter und Notar Dr. Paget, Posen: Amtsrat Pos
sauer, Posen; l.nndra! Dr. Rcichelt, Oostingen: Museums-
dlrcktor Dr. Rühle. Posen; Krclslelter und Landrat Siepen, 
Hermannsbad: «-Obersturmbannführer Spaarmnnn, Lltz
mannstadt; Oauamislclter und Reg.-Direktor Dr. Snrencer, 
Posen; Oberbürgermeister Dr. Schefllcr, Poben; Stellv. Oau-
lcltcr Schmält, Posen; Krclslelter und I.andrat Schneider, 
Wöllstein; Kr;isleltcr und Landret Schnitzer. Obornik: 
Krclslelter Schllrmnnn, Kutno; Landrat Stäber. Woldrode 
feinsten); Kreisleller Steinhaus. Posen: üaiiam'slclter Steln-
hilber, Posen: Gaiiamtslciter und Kurator Dr. Streit, Posen: 
M-Haunislurm'ührcr Dr. Strlckncr. Posen; Kreislelter und 
Landrnt Todt. Lnsk; Lnndrat Trcnde. Kutno: Gene ralarbcits-
führer Triebe!, Posen; Regierungspräsident Uche'hoer. Lltz
mannstadt: GebictsmädcltUhrcrin Lieselotte Vohdln. Posen; 
Kreisleller Walbier, Litzmannstadt; Oberbürgermeister War-
sow, Kalisdi; Krclslelter und Lnndrat Wcllniann. Kretoschin; 
Oauschntzmcister Weyer. Posen; Landrat Dr. Wild. Konln; 
Krelslelter und Landrnt Wollner. Lissa; Kreislcitcr und 
Landrat Zerbst, Schroda; Krclslelter und Landrat Züich, 
Schubin. 

Kutno 
wf . Absch ied v o n Sportp lätzen und v o m 

Schwimmbad. Der Herbst hat schon längst se in 
Vor rech t erkämpf t . Unsere Sport ler und Sport
le r innen merken es, sie müssen d i e l i eb
gewonnenen Plätze und das Schwimmbad ver las
sen. A u c h der Tennisplatz an der Menzelst raß« 
l iegt einsam da. Abe r unsere eifr igen- Sport ler 
haben schon Ersatz; i n den Abendstunden w e r 
den in den Gemeinschaf tsräumen die T ischten
nisabende abgehalten, so daß hier Tennis i m 
k le insten Rahmen durchgeführ t werden kann . 
Das Schwimmbad in A z o r y ist ebenfal ls ungern 
verlassen worden, w ie al l die anderen An lagen . 
H ie r draußen in A z o r y t rafen sich in den heiße
sten Tagen dieses Jahres die Jugend von Ku tno 
sowie al le schwimmfreud igen Volksgenossen. 
A l l e mi te inander waren f roh, daß durch d e n 
Gemeinschaf tsführer der TSG. Ku tno die Benut
zung de.3 Schwimmbades erhebl icher er le ich ter t 
wurde als im Vor jahr . Soldaten von der Front 
schreiben heute noch, w ie gerne sie a n d i e 
Stunden der Kameradschaft h ier auf den selbst-
geschaffenen Sportstät ten zurückdenken. 

Warthbrücken 
Neues Osteinsatzlager. Neben den BDM. -

Lagern Deutscheneck und Umecke w i r d i n 
Wiesen ta l , Gemeinde Eichstädt, e in wei teres 
Osteinsatzlager e inger ichtet , zu dem der P a 
tenschaftsgau Pommern für das W in te rha lb j ah r 
16 Mäde l zur Ve r fügung gestel l t hat. Die M ä 
del werden von den Lagern aus verschiedenen 
Siedlern zugetei l t , wo ihrer eine Fül le v o n 
Win te ra rbe i t harr t . Die Tatsache, daß von den 
berei ts eingesetzten Mäde ln e in erhebl icher 
Te i l h ierb le iben w i l l , spr icht am besten lü r das 
gute Zusammenleben von S ied ler lami l ie und 
BDM. -Mäde l . 

r. Gastspiel von Marce l l W i t t r i s c h . Kammer
sänger Marce i l W i t t r i s c h hat te m i t dem 
h ier durchgeführ ten Gastspiel vo l l en Er fo lg, 
an dem auch der fe ins innige Begleiter a m K l a 
v i e r W i l l e (Berl in), seinen A n t e i l fand. D a s 
v ie le Lieder umfassende Programm brachte 
Kompos i t ionen aus dem 19. und 20. Jahrhunder t . 

Konln 
schw. V o l k s t u m und Leistung. A u f der 

ersten gemeinsamen Schulung al ler deutschen 
Gefolgschaf tsmitg l ieder der Behörden und 
Dienststel len sprach in der A u l a der Ober
schule Gaufachabtei lungsle i ter Pg. P a h l k « 
über das Thema „ V o l k s t u m und Le is tung" . Der 
Redner g ing nach einer geschicht l ichen W ü r 
d igung des Wel tk r ieges auf die Verhä l tn isse 
i n den Ostgebieten ein, wo h in ter der sieg
re ichen Wehrmach t die deutsche V e r w a l t u n g 
ihren Einzug gehal ten hat, um deutsche Au f 
bauarbei t zu leisten. Das Gesicht des a l ten 
deutschen Ordenslandes hat sich in den dre i 
Jahren gewa l t ig veränder t . Große Au fgaben 
stehen dem War thegau noch bevor. Es muß 
Pf l icht al ler Kameraden der Ve rwa l t ungen sein, 

'ch für die Er fü l lung der An fo rderungen rest
los einzusetzen. 

S T E L L E N A N G E B O T E 
* l r suchin zur Unterstützung des Ab 
•ellungsleiteri einen Sachbearbeiter, der | 
•ich vornehmlich mit der Bearbeitung '• 
Prelsrcchtllcfaer und betriebswlrtschall-
'icher Fragen belassen soll. Spezial
kenntnisse sind nicht erforderlich, Je
doch wird Wert auf gute Kenntnisse In 
der Betriebswirtschaftslehre gelegt. Aus
führliche Bewerbung mit Lebenslnut, 
Zeugnisabschriften, Lichtbild. Gchaltson-
sprüchen sind an die Industrie- und 
Handelskammer Litzmannstadt, Hermann-
Göiing-Straße 70, zu richten. 

Buchhilter, mit Durchschreibebuchfüh
rung vertraut, sucht sofort oder zum 
1. 12. 1942 In Gewerbebetrieb oder 
Landwirtschaft Stellung, wo auch Wob-
nungsmögiichkclten vorhanden sind. An
gebote unter Nr. 13 649 an Wcrbcdlenst 
Kudl, Posen, WilhelmstraBe 11. 

Korrespondent oder Stenotypistin zu bal
digem Eintritt gesucht. Angebote mit 
»»ndgeschriebnem Lebenslauf erbeten an 
Tuchfabrik Aü. A. & J. Plklelni (komm, 
icrwall. Wilhelm Faber), Zdunska Wula. 
r»hrradha~ndiung sucht für Solort tüch
tigen erfahrenen deutschen Oeschältslci-

Ang. u. 4004 an die LZ. srheten. 
•UrokrafV halbtags gesucht (von 8—12 
»der 14—18 Uhr, Kurzschrift u. Schreib
maschine Bedingung. Angebote unter 
Huf 146-21 oder 2902 an die LZ. 

Jewandtir Korrespondent, der selbstän-
JIG zu arbeiten versteht, von GroOhnn-
'clstlrma gesucht. Angebole mit hand-
teschrlebenem Lcbenslaul, Zcugnisab-
»chriltcn unter 2806 an die LZ. 
Jeoliintor, unbedingt zuverlässig und 
Vertrauenswürdig, von Industriellem 
"•toBunternehmen der OenuBmlttelbranchc 
W Osten für sofort gesucht. Bcwerbun-
| tn erbeten unter MM 896, Kennwort: 
Hegistrator an Wcrbe-Müllcr, Dresden — 
i_ 1, MorllzstraBe 11. 
.'Urokralt gesucht. Verlangt wird eine 
'"telligentc u. zuverlässige Arbeitskralt, 
?'<-' die Registratur übernehmen kann u. 
r'lähigt ist, sich auch in andere Sach-
»'biete einzuarbeiten. Maschineschreiben 
Jrwünscht. Für Wohngelcgenhelt Ist ge
fügt. Angebote mit handschrlltllcfacm 
' "I'EIISI.III! und Zeugnisabschriften an 

Staatliche Oesundhellsamt für den 
{reis Schieratz, Schieratz (Wartbcgau), 
S?hnliolslra8e 27. 
J'r sofort lür Outshaushalt gesudit 
''uberc ehrliche Ktichln, die Gellügcl 
gltbeiorgt. Angeb. u. A 1354 an die LZ^ 
J*H kaufmännische Angestellte mit Büro-
P'axls von GroBbctrleb tür Statlstlkab-
y-ilung ges. Zuschr. n. 2907 an die LZ. 
"'rkäufir-Migizlniur, deutsch-, polnisch" 
prechend, guter Rechner, für hier so
fort gesucht. Gefl. Angebote unter 
5?25 (, n die LZ. erbeten 

Kiufmann, 44 Jahre, Kriegsteiln., mit 
fast 30jäbr. prakt. Erfahrung, u. a. als 
Prokurist In Hamburg, sucht geeignete 
Stellung. Angebote unter F 81 Midag, 
Posen I, SchlleBlach 57. 
Hotolfachmann sucht Stellung. Angebote 
unter 4014 an LZ. 
Suche Dauerpostin als TigespfOrtner, 
mägLml t Wohnung. Ang. u. 4031 an LZ. 
Nach beendigter kaulm. Lehrzelt tn ei
nem ersten Berliner Unternehmen suche 
Stellung in Lltzmannstadt zum 1. De
zember. Bin auch perfekte Stenotypi
stin. Angebote mit Oebaltsangabe un
ter 4026 an LZ. erbeten. 

Zu sofort zu kaufen gesucht großes 
Schaukelpferd, Kinderauto oder ähnl. 
Spielsachen In nur gutem Zustande. 
Angebote unter A 1356 an die LZ. 
Kauf oder Beteiligung an Trlkotagen-
labrlk von Fachmann gesucht. Es kön
nen auch Maschinen eingebracht werden. 
Angebote unter A 1352 an LZ. 
Rahmin-Fllterprisss mit absoluter Aus
laugung lür etwa 50 kg Trocken-lnhalt 
sowie StcingutgeläBe, 300—500 Liter 
Inhalt und Holz-Bottich, etwa 3000 Liter 
Inhalt, gröStcr Durchmesser bis 1,60 m, 
zu kauten gesucht. Gebr. H. & H. 
Wünsche, Lltzmannstadt, LutherstraBe 1, 
Fernruf 103-30. 

DockbUcbsllInte u. Zielfernrohr zu kau-
len gesucht, Angebote J986 LZ 

SSjährlgi gebildete Dame mit guten 
kaulm. Kenntnissen sucht zu sofort 
Wirkungskreis. Ochaltsangabe unter 
A 135R an LZ. 
Jüngere Sekretärin, pertekt in Steno u. 
Maschine, sucht aushaulählge Position in 
Industrie oder Handel. Angebote unter 
2943 an LZ. 
Buchhalterin, 32 J. (Norddeutsche), mit 
guten Kenntnissen In Schreibmaschine u. 
Stenografie, sucht zum 10. 11. , evtl. 
(rUhcr. Stellung In Bank oder gutem 
Privatbetrieb. Beste Zeugnisse vorhan
den. Ang. mit Oehaltsang. u. 4010 an LZ. 

U N T E R R I C H T 
Berichtigung. Betrllft Anzeige vom 25. 
10. In der LZ. Abendfachkurse zur Wei
terbildung. Anmeldungen erlolgcn In der 
Städtischen Handclslchranstalt, Lltz
mannstadt, Vandalenstr. 13/15, Fern
ruf 139-68. 

W O H N U N G E N U N I ) Z I M M E R 
Modirni 3—t - Zimmer - Wohnung von 
ruhigem Ehepaar in gutem Hause ge-
sucht. Angebote unter 4028 LZ. 

RUTSCHER Textiltechnlker ALS Betriebs
SYSTEM lür größere Weberei In der 
Vfovinz ges. Angebote unter 2935 AN^LZ. 
F°R WirkkUchi mit 150 Mutagen per-
?• te Köchln gesucht, die auch die not-
F'ndlgen Einkäufe selbständig erledigen 
iign. Bewerbungen U. HK 100 an LZ. 
?"H Kralifahrir FÜR Perionen- U. Läst
I G E N mit Holzgas - Oencratorenantrleb 
Wort B C S„RHT. Nährmlttclwcrk Alfred 
Jowaekl, Weinbergen, Kreis Kaiisch 
jiarthegau). Postlach 11 
^'rgUehor tatkräftig» gewissenhafter 
y t in als Pförtner (deutsches Schreiben 
ff" Lesen Bedingung) sowie energische 
hl«" als Revldcntln sofort gesucht. Oebr. 
|!!iz^LHauländer StraBe_ 37. 
JJPILNGTLRLULILN, der deutschen u. pol" 
, s * e n Sprache mächtig, für sofort ge-
^ * L _ Neudeck, Dentist, Frldcrlcusstr. 13L 

I,,' dli Wirkkuchi "eines graueren Re-
»l'JLL wird eine energische Frau für 
U . " f und Kochen solort gesucht. Kur 
^Angebote unter 4038 an die LZ. 

'im S T E L L E N G E S U C H E 
«,"'• ' Lohnbuchlinlter sucht Stellung 
"«böte unter 4005 LZ. 

Wir tauscht sonnige 1-Zlmmer-Wohnung, 
Küche, Innenklosett, Stadtparknähe, 16 
RM. Miete, gegen 2i/ f—3-Zlmmer-Woh-
nung, möglichst mit Bad. Angebote un
ter 4025 an LZ. 
Benötigen dringend für unsere LKW. 
Garagen, bzw. Unterstellräume. Angebote 
schnellstens erbeten an C Hartwig, KO., 
Litzmannstadt. Adolf - Hitler • Strafte 40, 
Fernrut 106-04. 

Gebrauchtes Radio, Stromsteige 220 
Volt, zu kaulen gesucht. Ang. 2994 LZ. 

Wanduhr, 80 RM., zu verkaufen Zlethen-
straBc 82, W. 15. 
Briefmarkensammler! Danzlg Nr. 32, 
33 und 39, postirisch, geprüft Richter, 
und Österreich Nr. 16, posttrlsch, ver
käuflich Ziethenstraflc 37/14. 
Schwarzer Herren-Wintermantel, gebr., 
Gr. 1,65, für 50,— verkäuflich Busch-
llnle 107, W. 6. 
Angora-Kanlnchen verkäuflich Danzlgcr 
StiaBe 116/13. 
Gebrauchtes Schlalzlmmer solort zu ver
kaufen. 300,—. Angebote mit Angabe 
der Fernruinummer unter 4008 an LZ. 
Neuis Schlafzimmer, 700 RM., zu ver
kaufen. Hcllner, Adolt-Hittcr-StraOe 1. 

Fuchs-Boa zu kauten gesucht. Angebote 
4002 LZ. erbeten. 
Rid l i , Wechsel- oder Allstrom, 220 Volt, 
zu kaufen gesucht, auch kleiner Apparat, 
bzw. Volksemplänger. Angebote unter 
H. 102 an die LZ. erbeten. 
Kauf! gut erhaltenes Radio, 125 Volt, 
geeignet für Schallplattenübertragung. 
Angebote an H. Lüben, Melstcrhaus-
straBc 80, W. 18a. 
Wir verkauft eine Zimmerkredenz (Län
ge 2 m) und ein Backblech? Mollkc-
straBc 188, W. 43. 

Herrenpelzkragan oder Krimmerjacke zu 
kaulen gesucht. Preisangebote an Zeit-
schriltcnvertrleb Elchmunn, Pablanlce, 
unter 191 LZ. 
Kaufi einen 4—stonnlgcn Rollwagen mit 
Gummibcrcllung, In gutem Zustande. Zu
schriften unter A 1358 an LZ. 
Anzug, Herren- oder Damcnmantcl und 
Stiefel, Mittelgr., zu kauten gesucht. An
gebote 4012 an LZ. 

Out irhaltinis Klavier zu kaufen GE
sucht; evtl. Tausch gegen Bücherschrank 
und Speisezimmer-Ausziehtisch. Ange
bote unter 401B LZ., fernmündlich 
122-67 von 13—16 Uhr. 

BUroräumi. 2 bis 3 Räume für V I T -
kaufsbüro ohne Kundenverkehr gesucht. 
Wohnungsinhaber kann evtl. mittätig 
sein. Ellangebote an Friedrich P e t e r -
sen, Berlin W. 30, Marlln-Luther-Str. 17. 
Ladin mit Nebeniäumcn (Or Verkaula-
bBro eines Mlneralwaiservertrlcbes so-
fort gesucht. Angebote unter A 1357 LZ. 
Gut möbliertes Zimmer von jungem 
Fräulein gesucht. Ang. u. 4015 an die LZ. 
Ruhiges möbliertes Zimmer gesucht. An
gebote unter 2960 an LZ. 
Cut mäht. 1—2 Zimmer, evtl. mit Bad, 
womöglich Stadtmitte, sofort gesucht. 
Angebote unter 4036 LZ. 
Eltt. Xlterer Herr in guter Position 
sucht raöbl. Zimmer, mit voller Pension 
angenehm. Angebote u. 4032 an LZ. 

A N - U N D V E R K Ä U F E 
Rundlunkappint, 220 Volt, Wechsel
strom oder Allstrom, gut erhalten, zu 
kauten gesuchr. Ulrich Pust, Adoll-
Illtlcr-StraRe 84, I I . 
Zwei Paar Stiefeln (neu oder neuwertig), 
Or. 45—46, gegen Barzahlung gesucht. 
Angebote A 1351 LZ» 

Zu k iu fm gesucht: 1 kompl. Schlatzim-
mcrelnrlchtung, hell, 1 kompl. Spelse-
zimmereinrlchtung. modern, braun, 
1 Kinderklappstuhl, l Kleiderschrank, 
hell lackiert, geeignet für .-UVR 
mer. Angebote u. 4021 sa die LZ. 
Suchi Hirrinmanlil und Anzug zu kau
ten. Angebote unter 4018 an LZ, 
Handwagen zu kaufen gesucht. Rippka, 
Zdunska Woli , Adolf-Hltler-Str. 48 (Ost). 
Out erhaltene Lokomobile. 200—250 PS 
zu kaufen gesucht. Holzindustrie Warthe-
land, Oswald ilartmann, KG., Dampf
säge und -Putzhobelwerke, HolzgroO 
handlung, Ostrowo, Fernruf 214. 
Kaule gebrauchsfähige Schreibmaschine 
Angebote 4033 LZ. 
Einen gut erhaltenen Oeldschrink zu kau 
Icn gesucht. Angebote an Werbedienst 
Rudi, Posen, WilhelmstraBe 11, unter 
Nr. 10 224. 

Herrenanzug, mittlere Gröüc, 220,—, 
verkäullich ZlcthenstraBe 70, W. 48, 
von 10—12 Uhr. 
Mehrere Tausend neue Postversandkar
tons abzugehen. Zigarettenfabrik Phäno
men, Lltzmannstadt, Schlagcterstr. 60. 
2 gebr. Bettstellen (Stahlmatratzen), JE 
40 KM., 2 gebr. Nactitschrünke, je 20 
RM.. verkäuflich Danzlgcr Str. 18, W. 11. 
Verkaufe Eßzimmer-Kronleuchter, Mes
sing, 6 Kerzenlampcn lür 80,—. Bür-
gerstraBe 94, W. 1. 
Herrin-Pelzmantel mit Foklkragen lür 
für Mittelgr., 2000,—, zu vcrkaulcn 
Clausewitzstraßc 64. W. 55. 
Zwei gute Mllcbzicgen zu je 250 RM. zu 
verkaufen Str. der 8. Armee 15, W. 7. 

T A U S C H 
Radio - Tausch. Bleie „Lorenz 100", 
Wechselstrom, 5 Röhren, mit gebastelter 
Hochfrequenz-Vorstufe mit einer weiteren 
Röhre. Suche größeres Batterlcgerät, 
evtl. Zuzahlung. Georg Schenket, Lehrer, 
Grabow u. Lentschütz. 

Obttkarte der Emilie Grün und Erich 
Rippka, Zdunska Wola, Adolf-Hltler-
Straße 48 (Ost), verloren. 
Kleldorkarte d. Marta Keßler verlor. Lllz-
mannsladt-Stockhol, Sichellahrt 5, W. 1. 
Klelderkarta aul den Namen Hertha 
Kraushaar verloren. Abzug, bei Kraus-
liaar, Lltzmannstadt, Oststr. 49, W. 45. 
Haushaltsäuswils auf den Namen Tama
ra Plgulowskt verloren. Lltzmannstadt, 
Kotrautenweg 15. W. 2/4; 
Deutscher Schälerhund, hört aul den Na
men „Trctl", entlaufen. Gegen Beloh
nung bitte abzugeben: .Siegfried ( V e r t 
e i l e n , Lltzmannstadt, Adoll-Hltler-StriBe 
218, Fernruf 130-01, 113-39, 
Gefunden 1 Paar Handschuhe Sportplatz 
Scheibler & Qrohmann 25. 10. nachmit
tags. Abzuholen Hcrmann-Oöring-Straße 
122, Ii St. links, von 8—10. 

H E I R A T S G E S U C H E 
Schuldlos geschieden, stattliche Erschei
nung, sucht die Bekanntschalt eines in
telligenten Herrn in guter Position 
zwecks Heirat, Zuschriften unter 2995 
an die LZ. 
Unabhängiger Junggisillo, 41 Jahre, 
Westdeutscher, große Gestalt, erstklassi
ger Kaufmann, Jetzt Relchsangestetlter, 
wünscht Heirat mit gebildeter Dame, 
25—35 Jahre, mit ausbaufähigem Ge
schäftsbetrieb. Zuschriften mit Bild (sol. 
zurück) unter A 1359 an die LZ. 

Damcntahrrad, verchromt, last neu, GE
gen Couch oder Tcppich zu tauschen. 
Angebote unter 2907 j m LZ. 
Radio, 4 Röhren, 5 Kr„ Suppcrgerät, 
gegen Silbertuchs zu tauschen. Ange
bote unter 4003 LZ. 
Garderobe, hell, neuwertig, tausche ge
gen Singer-Nähmaschine. Angebote un
ter 4007 an LZ. 
Damenmantel, neu, schwarz, Or. 44, 
tausche gegen Pelzkragen oder Silber
fuchs, auch Zuzahlung. Angebote unter 
2999 an LZ. 
Tauscha gutes Damenlahrrad mit Dyna-
niobclcuchtung gegen einen Damenpelz
mantel, evtl. Zuzahlung. Ziethen-l:. 30, 
W. 5, von 18—20 Uhr. 
Schwarzen Herren-Wintermantel, Or. 50, 
gegen Schntspelzweste, Or. 40, zu tau
schen iresucht. - Ellingshausen, Drossel
weg I OB. 
Dlolomaten - Schreibtisch gegen Reise-
Schreibmaschine zu tausch. Ang. 4024 LZ. 

Anilinfarben (Lagerposten, bzw. über
zählige Bestände) zu kaulen gesucht. 
Bruno Ludewig, Zittau/Sa. 
Häuschen mit Oarlen zum Preise von 
5800 RM. verkäullich. Zuschritten un-
ter 4034 an die LZ. 
D n l Strang-Sdillcht-Mischlnin, SO cm 
breit, Fabrikat B. Kohnen, Rhld., Bau
lahr 1890, sofort zu verkaufen. Zu be
sichtigen: I. K. Posnanskl, A0„ Oarten-
straBe 17. Fernriif_ 197-05. 
flrsnir F.ictiintlsch, no,—. zu verkauten. 
Besichtigung von 14—15 Uhr, Zopten
weg 9, W. 7t 

i / i Dutzmd silberne Eßlotfel tausche 
gegen Herrentaschenuhr; nur gutes Mar-
kenwerk. Angebote u. 4017 an_ LZ^ 
Tauschi neue Hcrrcnschuhe, Or. 43, und 
Damenschnürstlefcl, Gr. 37, gegen Hcr-
renwintermantel oder Anzug. Angebote 
unter 4016 an LZ. 

V E R S C H I E D E N E S 
Induttrlogeländi zu verpachten. Zwei 
große unbebaute Orundstucke in bester 
Lage von Lltzmannstadt, 106 000, bzw. 
67 000 qm groß, für gewerbliche Zwecke 
langlrlstlg zu verpachten. Orundstücks-
und Bau-Aktiengcscllschatt. Lltzmann-
stadt, Buschllnlc 72, Rul 134-44. 
Reparatur sämtlicher Schreibmaschinen 
und Reinigung lührt aus Wilhelm Hunte, 
Rotp.arnstraBe 1, Kp. 723. 
Wer Ubernimmt einmalige Interessante 
Schreibmaschlnearbelt, evtl. für die 
Abendstunden? Schreibmaschine könnte 
gestellt werden. Angebote u. 4029 an LZ. 
Blutspender der Gruppe A wird gesucht 
Sängerstraße 17, W. 27. 

G E S C H X B T S ' A N Z E I O E N 

Rundfunk u . K I o k t r o r e p a r a t u r o n 
Gerhard Oler, Ruf 168-17, Sohla-
Rrterstraße 67. 

Kop fhau t n iuüs le ren l 
Möglichst jeden Tag ! Das fördert 
den Haarwuchs. Richtige Massage: 
nloltt reiben, sondern Kopfhaut mit 
Fingerspitzen b in- und herschieben, 
lockern! Auch bei der Kopfwäsche 
mit dem n:.>ht-n»i nHM-hfii..Sciiwnr/.-
kopf- Schnumpon"-

Tauscht reparaturbedürftige sehr gute 
Taschenuhr gegen guten Schlafcouch. 
Angebote unter 2834 LZ. ' 
Tauschi Rauchtisch und Radiotisch ge
gen Pelz. Wintermütze, Hnlbstlclol. Ocn.-
Litzmann-StraBe 14, bei E. Dick. 

V E R L O R E N — G E F U N D E N 
Zwil Brotkarten und Brotzusatzkarte 
des Jose! Iluber verloren. Abzugeben 
Moltkeslraße 73, W. 15. 
Bi5chä!tTgungskirti der Janlne" Drabcnt, 
Altkirchstraße 2, Valoren. 

Absch le i fen v o n P a r k e t t b ö d e n 
Verschmutzte, verkratzte, total ver-
grundete Böden werden maschinell 
wloder auf neuwert ig instand ge
setzt. Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose fach
männische Beratung. F i rma Kar l 
Motje, Lltzmannstadt, Köuig-Heln-
ricli-Straüe 18, Ruf 122-40. 

Schürzen a l l e r A r t 
in allerneuesten Ausführungen em-
pllehlt A . Schiller, Danzlger-Str. W 
Lltzmannstlldter 
Altmetallhandlung 
kauft Blütullg Luiapon, Altolsen 
Metalle und holt tili Adain Schmidt 
Straße der 8. Armee 123, Huf 142-80 

Ä/ec sät - wied 
oucU ettitett.,.. 
V O R C R U S G E S E L Z L , D A ß 

E R S E I N S A A T G U T 

G E B E I Z T H A T . 

C e r e s a n 
Trocken- oder Naßbeize 
für alle Geireideartenl 

»TSaycsi« 
I.O F A R B E N I N O U S T R I Ü 
AKTI EN G E S E L I S C H AFI L . A 
PfUniantehut l -Ablal luna \ ° A j £ f c w l 

L E V E R K U S E N VJL 

C 

WITA9AM 
OAS ALKOHOLFREIE 

ERFRISCHUNGSGETRÄNK 

Kartoffel-
Vorratssdiutimltfel 

- Pflanzenschutj 

Königsberg (Pr), Kantilrelie tue 
Zu bestehen durch die landwlrt-
•chaltllche Ztntrilgenossiusehart 
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F A M I L I E N A V Z E I G E N 
tut die anläßlich unterer Vermäh
lung erwiesenen Aulmerksamkeitcn, 
Glückwünsche und Blumen danken 
herzlich: Heinrich Lüben, 
Ruth Lü ben, geb. Streul. 

Für die uns vielseitig zugegangenen 
Glückwünsche und Blumenspenden 
anläßlich unseres 25jährigen Ehe
jubiläums bringen wir aul diesem 
Wege unseren herzlichen Dank zum 
Ausdruck. Ernst und Stetanie 
Weilbach. 

wm Unerwartet und schwer trat tbpUt uns du iraurirje Nachricht, 
WWW daß ;ira IB. a. 1942 mein 

heißgeliebter Mann, der 
treusorgende Vati seiner drei Kin
der, mein unvergeßlicher Sohn und 
Bruder, Schwiegersohn, Schwager, 
Onkel, Nette und Vetter, der 

Schßti« 
Alfons Flelschraann 

Im blühenden Alter von 33 Jahren 
für FUhrer, Volk und Vaterland ge
tanen ist. 

In tletcm, unsagbarem Schmerz: 
Charlotte als Ehelrau, Hardl, 
Ruth und Inge als Kinder Im Na
men aller Hinterbliebenen, 

Aut dem Felde der Ehre 
Hei Im Kamp! gegen den 
Bolschewismus am 26. Sep
tember Im Osten in schwe

ren Kämpfen für Führer und Vater
land unser Sohn, Bruder, Schwager, 
Onkel und Neffe, der 

Schützt 
Al l red Elpert 

Rückwanderer aus Czernowilz (Bu-
chcnland), Im Alter von 27 Jahren. 

In tiefem Schmerz: 
Die Mutter Gtrtrudt Elptrt; fünf 
Schwestern: Anna, Maria, Elisa
beth, Amalla und Zltta; zwtl Brü
der; Johann und Erwin, letzterer 
z. Z . Im Osten; drei Schwager, 
t lnt Schwägerin und Verwandttn. 

Lltzmannstadt, Leslau, Im Okt. 1942. 

Es hat Oott gefallen, nach kurzem, 
schwerem Leiden unsere Innigge
liebte Tochter, Schwester, Nichte 
und Kusine 

Eugenia Martha Neumann (Nowackl) 
Im Alter von 13 Jahren am 28. 10. 
1942 in die Ewigkeit abzuberufen. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
dem 28. Oktober 1942, um 16 Uhr 
von der Leichenhalle In Radegast 
tut statt 

In tiefer Trauer: 
Dlt Hinterbliebenen. 

Am 29, 10. 1942 verschied nach 
kurzer, schwcrci Krankheit mein 
lieber Mann, Bruder, Schwager und 
Onkel 
Dräuen Wolftjanrj Schoenbeig 

sut Riga 
Im SS. Lebensjahre. Die Beisetzung 
des lieben Verstorbenen findet 
statt: am Sonnabend, dem 31. 10. 
1942, um 15 Uhr von der Leichen
halle des Hauptfriedhofes aus. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
In tleftr Trauer: dlt Frau. 

Die ärztliche Bezirksvereinigung Lltz
mannstadt bedauert den Tod Ihres 

Berulskameraden. Sein Andenken 
wird unvergessen bleiben. 

Reichsärztekammtr 
Xrztllche Bozlrksvtrtlnlgung Lltz
mannstadt. Der Leiter: Dr. Mayer. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich des Hinschei
den« unserer unvergeßlichen 

Mar ie Zerbel 
gab. Bormln 

tagen wir allen unseren tiefemp
fundenen Dank. Insbesondere dan
ken wir Herrn Pastor Taube Ißr die 
trostreichen Worte, den edlen Kranz-
und Blumenspendern sowie allen, 
die unserer Lieben das letzte Geleit 
gaben. 

Dlt trauernden Hinterbliebenen. 

B E E R D I G U N G S - A N S T A L T E N 
Restattungsunstalt Gebr. M. und 
A. Kr ieger , 
vorm. K. G. Flsoher, Lltzmannstadt, 
Kanfg-Helnrlcb-StraßoHD. Huf 149-41 
Be i Todesfällen wenden Sie sieb 
vertrauensvol l an uns, w i r beraten 
Sie gern. 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 

Lltzmannstadt, Mclsterhausstraße 94, 
Fernruf 123-02. 

Kulturfllmbühnt am Mittwoch, dem 28. 
10. 1942, um 19.30 Uhr, Im Großen Saal: 
„Mit Büchse und Lasso qutr (furch Afri
ka". Eine Jagdcxpcdltlon durch dat 
Innere Afrikas mit dem Afrikajäger Her
mann Freyberg. Im Beiprogramm: Dltntt 
am Wtrk. Eintrittspreis: 50 Rpf., mit 
Hörerkarte 30 Rpf, 

T H E A T E R 
StKdtlsche I lUhnen, 
Theater Moltkestr. Mittwoch,'28.10.. 
19 Uhr C-Mlote Fre ierVerkauf - D i e 
Räuber" . — Donnerstag, 29.10.. 19 
t l h r D-Miete Freier Verkauf „Maske 
In Hlau". - Frei tag, 80.10., 19 Uhr 
F-Mlete Fr. Verkauf „Das Opfer " . 
— Sonimbend, 3f. 10., 1!) Uhr G-MIetc 
Freier Verkauf „Die I läuber" . 
K a m m e r s p i e l e , General-Lltzmann-
8traße 21. Mi t twoch, 28.10, 19 Uhr 
KdF . 12 Geschlossene Vorstel lung. 
— Sonnabend, 31.10., 19 Uhr Freier 
Verkauf Erstaufführung „Bltte alles 
einsteigen". 
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15. 17.30, 20 Uhr Ein Panoramafilm 
. .Arme k l e i n e I n g e " • * • mi t Rolf 
Wanka, El len Sehwannecke u. a. 

Capl to l , Ziethenstr. 41. 14.30, 17.15. 
20 Uhr Nur bis Donnerstag „ D e r 
ahnungs lose E n g e l " • • • mit Luele 
Englisch. .1 oo Stockei. Er ika Glilßner. 
Im Beiprogramm: Streifzug durchs 
Sudetenland. 

Corso , Schlageterstr. 55. Beginn 
14.30. 17 und 20 Uhr J ß r O d e r l e l n 
f e i n " . 

G l o r i a , Ludendorffstrnßo 74/76. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr „ D a s 
g roße A b e n t e u e r " . * • • 

Mal . Kön le-He lnr lch-St raße 40. 
15, 17.30, 20 Uhr „7 Jahre Pech" • 
mit Theo Llngen. 

M lmosa , Buschlinle 178. 15, 17.15. 
19.30 Uhr „ Q u a x d e r D r u c h p l l o t " • 
mit Heinz Htihninnn. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr „ E v a " • • • mit Magda 
Schneider, Hans Söhnker u. a. 

A L L G E M E I N E S 
B a c h - C h o r . 
Heute, Mit twoch, 19.30 Uhr, Sing
stunde. Der Saal Ist geheizt. 
P r l va t -Tanzsehu le W l s m a n n 
Zu dem am Sonnnbend. 31. Oktober 
beginnenden SchUler-Kttrsus wer
den noch zwölf Schülerinnen (15 
bis 18 Jahre) zum Ausgleich der 
Paare gesucht. Anmeldungen um
gehend tägl ich 19 bis 19.30 Uhr. 
Ado l f -H l t l e r -S t raße 88 erbeten, 
Ruf 260-00. 

F I L M T H E A T E R 
• ) Jugendliche tngeltssen, • * ) über 14 J 

tinrnlnsscn, • • • ) nicht lugelaimn. 

W a - C a s l n o , Adolf-Hlt ler-Straße 67. 
14.30, 17.15, 20. Morgen letzter Tag. 
„ D e r Fuchs v o n G l e n a r v o n " r 
m i t Olga Tsohechowa, Carl Ludwig 
P ich l , Ferdinand Marian. 

Ula- l t la l to , Meisterhausstraße 71. 
14.30, 17.15, 20 Uhr. Das künst ler l 
sehe F l imwork der Tobis „ D e r zer 
brochene K r u g " • mi t Emi l Jan 
Bings. 
Adle r (früher Dell), Buschlinle 123 
J5.17.80,20„Nlppon8 wi lde Adler".' 

Pa l l nd lum. Böhmische Linie 16. 
Beg inn : 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
„ W a l z e r e i n e r Nach t " . Mitt
woch, den 28. und Donnerstag, den 
29.10.42 Jugendvorf i ihrung „ D o r n 
r ö s c h e n " . Nur eine Vorstel lung täg
l ich. Beginn 13.30. Die Kasse Ist ab 
12 Uhr geöffnet. Preise: Kinder 
80 und 40 Rpf., Erwachsene 40 und 
50 Rpf. Straßenbahn: 1. 3, 5, 8, 11. 

Roma,Heerstraße84. Beginn: 15.30 
17.30, 10.30 Uhr „Zwei In einer 
großen S tad t " . • Die Wochenschau 
geht nnoh dem Hauptf i lm. Mi t twoch, 
den 28. und Donnerstag, den 29. 10. 
JugendvorfUhrung„Dornröschen". 
Nur zwelVorsto l lungen tägl ich. Be
ginn 13 und 14.30. Die Kasse Ist ah 
12 Uhr geöffnet. Preise: K inder 30 
und 40 Rpf., Erwachsene 40 und 
50 Rpf. Straßenbahn 3, 5, 101. 

T u r m , Melsterhausstraßa 62. 
15,17.30,20Uhr bis 2. 11. S.Woche 
La H a b a n e r a " * " mi t Zarah Lean

der. Die Vorstel lungen beginnen 
pünkt l ich mit dem Hauptf i lm. 

Pab lan lce — Cap l t o l . 17.15 und 
20 Uhr „ U n h e i m l i c h e W ü n s c h e " • • • 
mi t Olga Tsohechowa, Küthe Gold 
und Hans Holt. 

Löwenstadt, Filmtheater. Am Mitt
woch, 28., und Donnerstag, 29. 10. 
um 17 und 20 Uhr „So wei t gehl 
die Liebe nicht". * 

K O N Z E R T E 
Kre lskul turr lng Lltzmannstadt. 
2. Kammerkonzert in der Stadt . 
Musikschule, Danzlger Straße 32, 
am Sonnabend, dem 81. Oktober, 
19.30 Uhr. Beethoven: Khir lnet ten-
Trlo, Dvorak: D u m k y - T r l o , A, 
Knapp: Konzertmuslk für K lar in . 
u. k l . Orch. (Uraufführung), K la
v ie rwerke von Brnhms u. Schubert. 
I.s spie len: D. Collanl (Klarinette), 
A. Knapp (Klavier) und Mitgl ieder 
des Städtischen Sinfonie- Orchesters. 
Kar ten zu 2 und 1 RM. in der 
Konzertkasse, Adolf-Hit ler-Str . 65. 

G E S C I I X F T S - A N Z E I G E N 
B r o t r e s l e — K r ü m m e l r e s t e vor
wendet man' zu einem schmackhaf
ten Pudding: Rezept: Altes Brot — 
etwa 100—150 g — re iben und mi t 
2—4 Eßlöffel Golee oder Mannelade 
und etwas Wasser gut verrühren. 
Mit ' / .L i te r Mi lch oder Wasser mehr 
als In der Gebrauchsanweisung an
gegeben, einen Vani l lcpuddlng • ko
chen.Brot und Pudding abwechselnd 
In eine SchÜBsel schichten. Statt 
m i t Marmelade kann das Brot auch 
mit Wasser, Mi lch oder Saft ange
feuchtet und mi t einer Geechmacks-
zutat gemischt werden •Mondamin-
Puddingpulver Ist auf die Stfirke-
abschltte der Nährmit telkarte er-
l iul t l loh. 

Schnelladdlerinaschlne „Stlina" 
schweizer Präzisionswerk, Nach
nahme 182 RM. l iefert R. Ar thur 
Kaddatz, BUroraasohlnen. Ll tzmann
stadt, Adolf-Hlt ler-Str. 59/35, Fern
ruf 201-81. 

An al le Text l l lnbr lkanten! 
Montage - Arbel ten al ler Text i lma
schinen überführt ausschließlich 
das Bi i ro für Montage und Demon
tage von Texti lmaschinen Wi lhe lm 
Kart , Ll tzmannstadt; Ziethenstr. 47 
(alt 10). Ruf 221-08. Privat 170-40. 

Luitschutzgeräte 
wie Wassorelmer, Feuerpatschon, 
Einreißhaken, Holzschaufeln, für 
Großabnahme, G. A l l red Mart in, 
Hamburg 24, Papenh'nder Str. 20. 

Glas-, Parket t - and Gebäude 
Reinigung 
A. u. H. Schusoltklewitscb, Busch 
l lnie 89 - Ruf 128-02. 

Fotowerkstat t W a l d e m a r Rode, 
Busohltnlü 140, Ruf 160-60. Auf
nahmen jeder A r t lü r teohnlschc, 
Werbe-, Bau- und Roprodukttons-
Zweeke. Vergrößerungen und Ver
kleinerungen von Zeichnungen. 

P u n k t • für P u n k t • 
Ihrer Kleiderkarte gut anzuwenden 
lehrt Ihnen das Fuehgeschäft für 
Bekleidung Schmechel & Sohn, 
Adolf-Hlt ler-Straße 90. 

J o d a n a - T i n k t u r , 
das rasch wi rkende Deslnfektlons 
mittel , ist völl ig jodfrei , daher ohne 
jede Nebenwirkung und reizlos, 
auch an den empfindlichsten Kür
perstellen. Die stets gleichbleiben 
de hohe bakterlcntotende W i r k u n g 
läßt W u n d e n schnell ausheilen und 
verhindert Entzündungen. Jodana-
T inktur haftet gut auf der Hau t 
und hilft bei kleinen Ver letzungen, 
die jederzeit vorkommen können 
Verbandstoff sparen. Jodana-Tink 
tur ist in Flaschen und In Tupf' 
röhrchen, mit denen man die Tink
tur w i e mit einem Pinsel auf die 
Haut auftragen kann, In Apothe
ken und Drogerlen erhält l ich 
B. Schering, Berl in N 4. 

Gasdichte S c h u t z r n u m t U r e n 
„ H e m m c o l l l " 
stnl i l- und holzsparende Bauart 
amtl ich geprüft und zugelassen aus 
laufender Produktion kurzf r is t ig 
l ieferbar. Bruno Glodek, Cottbus, 
Lessfngstraße 2, Fernruf 2241. 

Suppenerzeugnisse 
Erbsen, Linsen, Welzenmehl, Wel 
zengrieß u. a. Lebensmittel l iefert 
an Werkküchen prompt ab Lager 
Ar tu r Knienbach u. Co, Lobens-
mlttclgroßhandlung, Ziethenstr. 92, 
Ruf 156-21, 151-76. 

B i l d e r 
l ' l ihrerbl lder, Gemälde n. a. Wand
sprüche In wundervol ler Ausfüh
rung sowie Dekorationsart ikel 
und Fahnen. Bi lderlelstenwerkstatt 
E. B. Wallner, Buschlinle 132 (Ecke 
Ostlandstr.), Ruf 245-05. 

FJ. u . K. W e r m u t h , 
L l t z m a n n s t a d t , A d o l f - H l t l e r -
Straße U6. Dos führonde Haus In 
Porzellan, Glas, Kr is ta l l , Kera
mik, Hotelglus, säurefesten Spie
geln sowie in Geschenken und 
Gebrauchsartikeln. — Noch w ie vor 
sind w i r auch heute bemüht, 
al len Wünschen unserer Kund
schaft gerecht zu werden. Wenn 
abor manchmal nicht das Ge
wünschte da sein sollte, so be
suchen Sie uns bitte ein ander
mal. Was heute nicht da ist — 
kann schon morgen eintreffen. 

W i r k a u f e n l a u t e n d 
leere gebrauchte Kisten. Preßstoff
werk Groitzsch Grelnor * Koenn 
K.-G.,WerkII,LttBinannstadt,Moltke-
straße 125, Ruf :u7-2Ü. 

H A N D E L S R E G I S T E R 
Amtsgericht Lltzmannstadt — Abt. 21 . 
Für die Angaben In ( ) keine Gewähr. 

N e u e i n t r a g u n g e n : 
H.R.A. 1050. „Richard Falzmann" In 

Lltzmannstadt (Adolf-Hltler-Str. 46 — 
Großhandel mit Korsettzutaten, Wäsche 
und Wäschestoffen). Inhaber Ist der Kaul
mann Richard Falzmann. 

H.R.A. 1020. „Allred Beyer" In Lltz
mannstadt (Splnnllnle 233 — Handels
vertretung In der Schreibmaterialien-, 
Spielwaren- unJ Fabrradbranche). Inhaber 
ist der Kaulmann Alfred Beyer in Lltz
mannstadt. 

H.R.A. 101». „Scldcnwartnfabrlk Ptrcy 
von Blstram K. O." in Lltzmannstadt 
{Buschlinie 232). Personlich haltender 
Gesellschafter ist der Textilingenieur 
Percy von Blstram In Lltzmarmstadt. 
Kommanditgesellschaft seit dem 1. Mai 
1942. Elu Kommanditist ist beteiligt. 

H.R.A. 1024. „Anns Btrnecktr" In 
Altzandrow (Adoll-Ilitler-Platz 20 — Le-
bcnsralticlelnzelhandelsgeschäft). Inhabe
rin ist die Witwe Anna Karoline Bern
ecker, geb. Manske. 

H.R.A. 1023. „Herta und Falls Lang-
ner" In Lltzmannstadt (Ostlandstr. 81 — 
Einzclbniidelsgcschält mit Schneiderzu
taten und Textilwaren). Gesellschafter 
sind der Kaufmann Felix Heinrich Lang-
ner und Ehelrau Herta Linda Langner, 
geb. Pcnczkowskl. Offene Handelsgesell
schaft seit dem 1. September 1938. 

H.R.A. 1022. „Erwin Richter" In Lltz
mannstadt (Adoll-llltler-Str. 175 — Le-
bensmlttcleinzelhandelsgcscbäft). Inhaber 
ist der Kaufmann Erwin Richter In Lltz
mannstadt. Der Ehelrau Hedwig Richter, 
geb. Groschank, In Lltzmannstadt ist 
Prokura erteilt. 

H.R.A. 1028. „Allred Markt" In Lltz 
mannstadt (Adolf-Hltler-Str. 53 — Spinn 
stoflwarenelnzclhandeligeschätt). Inhaber 
Ist der Kaufmann Alfred Marks In Lltz
mannstadt. Der Ehelrau Lydia Marie 
Marks, geb. Teichner, In Litzmannstadt 
ist Prokura erteilt. 

H.R.A. „Allont Eltner" In Litzmann 
ttsdt (Domfeldcrstr. 48 — Lebensmittel-
clnzelhandelsgcschäft). Inhaber Ist der 
Kaufmann Alfons Eisner In Lltzmann
stadt. Der Ehelrau Marths Eltner, geh 
Stenzel, in Lltzmannstadt ltt Prokurt er
teilt. 

H.R.A. 1027. „Eist Bartscht" In Lltz
mannstadt (Ziethenstr. 78 — Lebens-
mllteleinzelhandelsgeschSft). Inhaberin itt 
die Witwe Else Bartscht, geb. Kirchner, 
In Lltzmannstadt. Der Ehelrau Brigitte 
Ramisch, geb. Bartscht In Lltzmannstadt 
ltt Prokura erteilt. 

H.R.A. 1024. „Artur Bor" In Lltz 
mannstadt (Manganweg Nr. 1 — Lebens 
mllteleinzelhandelsgeschätt). Inhaber Itt 
der Kaulmann Artur Ber In Lltzmannstadt. 

H.R.A. 1025 „Adolf Dahlke" In Lltz
mannstadt (Moltkestr. HB — Lebens-
mlttelcinzelhandelsgeschäft). Inhaber Ist 
der Kaufmann Adolf Dahlke aus Lltz
mannstadt. Der Ehefrau Olga Dahlke, 
geb. Ohmcnzctter ist Prokura erteilt. 

H.R.A. 1021. „Agnes Adltr" In Lltz-
mannttadt (Frldcrlcusttr. 4 — Elnzel-
handclsgeschält mit Obst und Ocmüse). 
Inhaberin ist Agnes Adler in Lltzmann-
ttadt. 

H.R.A. 28 (Pab.) „Htlnrlch Wshlan-
leid" In Piblanlct (SchloBttr. 17 — 
Elnzelhnndelsgesehält mit Felnkott, 

Wein- und Spirituosen). Inhaber ltt der 
Kaufmann Heinrich Wahlenleld In Pabla
nlce. Der Ehelrau Herta Wahlcnfeld, 
geb. P i r o l , und dem Kaufmann Herbert 
Schwarz In Pab:anlce Ist Prokura erteilt. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Oberkommando der Kr iegsmarine. 

Durch kühnen Einsatz aller Seestreitkräfte hat die Kriegsmarine In diesem Da
seinskampf unseres Vaterlandet dat Kampflcld geweitet. Auf allen Meeren findet 
der junge Deutsche heute Gelegenheit, sich an Bord unserer Kriegsschiffe alt FUhrer 
zu entwickeln und zu bewähren; denn jede Seefahrt bedeutet vollen Einsatz, Kampf 
mit den Naturgewalten, Kampf mit dem Qegner. Der Dienst in der Kriegsmarine Ist 
vielseitig. Für jede der verschiedenen FUbrerstcllungen Ist besondere Fachaus
bildung erforderlich. So geben Seeoffizier-, Ingenleurolflzler-, Waffenofflzltr-, Ver-
waltungtofflxltr- oder Marlntirtlllerltotfliltr-Lautbahn dem jungen Fühternach-
wuct>9 Je nach Veranlagung verschiedene Möglichkeiten dei Entfaltung, 

Schon frühzeitig wird heute ein junger Marineoffizier alt Wachoffizier, leiten
der Ingenieurollizier oder gar Kommandant von Schnell-, Räum- oder U-Booten ein
gesetzt. Er trägt In diesen Stellungen jederzeit und nicht nur In Felndnahc die 
volle Verantwortung tflr Fahrzeug und Besatzung. Um alle seemännischen Autgaben 
meistern und die technisch hochentwickelten Anlagen beherrschen zu können, muß 
der Olflzlcranwärter In kurzer Frist mit vielfachem Wissen ausgestattet und zu 
verantwortlichem Können erzogen werden. Entsprechende gute geistige Begabung, 
schnelle Auflassungsgabe, Führcrvcranlagung und starke CharktcrelRcnschaften slna 
Grundbedingung. Die Auslese erfolgt nach Einberufung zu persönlicher Vorstellung 
durch im Frontdienst erfahrene Offiziere. Die Ausbildung wird durch besondere 
Maßnahmen den mitgebrachten Bildungsstand berücksichtigen. 

Bis zum Erscheinen von Neudrucken gelten für die Einzelheiten die bei den 
Wehrcrsatz-DIenststellen erhältlichen Merkblätter weiter, soweit sie nicht durch die 
VerUIIentllchung des Oberkommandos der Wehrmacht aulgehobcn tind. 

Elnstellungsgcsuche sind an das örtlich zuständige Wehrbezirkskommando, Sach
gebiet Marine, zu richten. Aul Genauigkeit und Vollständigkeit der geforderten 
Anlagen Ist Wert zu legen. Frühzeitige Einreichung wird emplohlen. Bestimmungen 
lür die Lautbahn der Marine-Sanitätsoffiziere folgen später. 

Oberkcmmando dir Krltgtmsrlnt. 

D e r Re i chss ta t t ha l t e r In Posen 
Btkanntmachung. Betr.: Verkauf von Klndersplelwaron. In Abänderung meiner 

Bekanntmachung vom 25. Oktober d. J.. bestimme Ich, daß sämtliche Kinderspiel-
waren, ohne Rücksicht auf ihren Preis, nur gegen Abstempelung der Dritten Kinder-
oder der Säiigllngskleidcrkartcn, oder des Helmaturlaubschclnes von Wehrmacht-
angehöngen verkault und bezogen werden dürlcn. Diese Regelung gilt auch für 
den Verkauf von Gesellschaftsspielen, mit Ausnahme von Schachspielen. Landes-
wirtschaltsamt. 

Der Oberbürgermeister Lltzmannstadt 
Nr. 305/42. Ausgabt von Kochtisch. Deutsche Verbraucher die bei nachstehen

den Fischklclnverlcilcrn eingetragen sind, erhalten ob solort 250 g Kochtisch: 
Ernst, Elvira, Ludendorüstr. 41 , ab Nr. 2601—3600; Follak, Alfons. Oslstr. 55, 
ab Nr. 1501 bis Ende; Laudel, Klara, Oststr. 17. ab Nr. 481—1100; Mewus, Oskar, 
Fridericusstr. 73, ab Nr. 3251—4470; Owsiak, Karl, Buschlinle 47, ab Nr. 311 bis 
470; Schmidt, Rudolf, Hermann-Oörlng-Str. 94, ob Nr. 5681—8350. Verbraucher die 
eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch auf Nachlieferung. Lltz
mannstadt, den 27. Oktober 1942. Der Oberbürgcrmelster, Ernährungsamt, Abt. B. 

Nr. 364/42. Ausgabt von Futtermlttolschclnen an nlchtlandwlrtschaltllclit 
Plerdehalttr. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn Relchtttatt 
holters, Landesernährungsamt, Posen, vom 25. 10. 1942, wird auf folgendes hin 
gewlesen: Futtermlttelscheine erhalten nur die Plerdehalter des Stadt- und Land 
kreiset Lltzmannstadt, die ihre Plcrde und Wegen bei der Fahrbereitschaft, Straße 
der 8. Armee 29, mitteis vorgeschriebenen Vordruck ordnungsmäßig gemeldet haben. 
Alle diejenigen, die der Meldepilicht bisher nicht nachgekommen tind, werden In 
Ihrem Interesse hiermit aufgefordert, das Versäumte u m g e h e n d nachzuholen. 
Die vorschriftsmäßigen Registrierbogen tind bei der Fahrbereitschaft erhältlich. 
Uber die Ausgabe der Futtermlttelscheine lolgen zu gegebener Zelt weitere An
weisungen. Lltzmannstadt, den 28. 10. 1942. Der Oberbttrgermeliter — Fabr-
bereltschattslelter. 

D e r Landrat des Kreises Ll tzmannstadt 
Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden Gellflgelvcrtellern eingetragen 

sind, erhalten sofort nach Eintreffen der Ware Geflügel laut nachstehender Num-
mcrntolge: Lldtke, Else, Alexandrow, ab Nr. 1 bis Ende; Salin, Emma, Alexandrow, 
ab Nr. 1 bis Ende; Krüger, Heinrich, Alexandrow, ab Nr. 1 bit Ende; Hollmann 
Otto, Zglerz, ab Nr. 1 blt Ende, Thomas, Hugo, Zgicrz, ab Nr. 1 bis Ende; Max 
helmer, Oskar, Zgicrz, ab Nr. 1 bis Ende; Emde, AHrcd, Zglerz, ab Nr. 1 bis Ende; 
Klntt, Marta, Löwenstadt, ab Nr. 1 bis Ende; Seifert. Robert, Konstantynow, ab 
Nr. 1 bis Ende; Schmalz, Hugo, Konstantynow, ab Nr. 1 bis Ende; Qundrum Fried 
rieh, Konstantynow, ab Nr. 1 bis Ende; Mir, Karl, Strykow, ab Nr. 1 bis Ende, 
Lange, Hugo, Strykow, ab Nr. 1 bis Ende; Belm Bezug des Oellügelt Ist die Eler-
karte vorzulegen. Ein Bezugsrecht auf eine bestimmte Oeflügelart besteht nicht 
Das den Verbrauchern zustehende Oellügel Ist schnellstens abzunehmen. Das Ge 
tlügel ltt von den Verteilern an den festgesetzten Terminen abzuholen. Lltzmann-
stadt, den 27. Oktober 1942. Der Landrat, Ernährungsamt, Abt. B. 

Das Amtsgericht Lltzmannstadt 
10 UR I I 108/42. Beschluß. In dem Aufgebotsverfahren mm Zwecke der 

Todeserklärung dei verschollenen Gießers Stanislaw Przybysz, geboren am 
29. Oktober 1905 in Wojszyc, Bez. Warschau, zuletzt wohnhaft gewesen In Lltz 
mannstadt, hat das Amtsgericht in Lltzmannstadt am 17. 10. 1942 beschlossen. 
Der Verschollene wird lür tot erklärt. Als Zeltpunkt seines Todes wird der 18. Sep
tember 1939, 24 Uhr, fettgestellt. Die Kosten des Verlahren» trägt der Nachlaß 
Lltzmannstadt, den 17. Oktober 1942. Das Amtsgericht. 

D e r Landra t des Kreises Lentschütz 
Bekanntmachung dtr 1 . Nachtragt-Houshsltttstiung dir Lindkrtlitilbitvtrwaltung 

LanttmOti Bsilsrungthsxlrk Lltzmannstadt für dat Rechnungsjahr 1942. Auf Gruna 
des Art Hl § 4 Abs. 2, der Verordnung Uber die Einführung der D00. In den ein
gegliederten Ostgebieten vom 21. 12. 39 (ROBI. I S 2467) und des 8 88 Abt, I 
in Verbindung mit § 86 Abs. 2 der Deutschen Oemelndeordnung vom 30. 1. 1935 
(RGBl I S 49) wird für das Rechnungsjahr 1942 folgende Nachtrags-Haushaltt-
satzung bekanntgemacht: 

Elnzlgtr S: Der Nachtrags-Haushalt wird Im ordentlichen Nach'rags-HaushsJt! 
plan n der Ausgabe aul 1 700 619,00 RM., bisherige Festsetzung: 1 807 2311.00 RM. 
und Im außerordentlichen Nachtrags-Haushaltsplan In der Ausgabe aul 489 926,00 
RM., bisherigt Festsetzung 200 000,00 RM., testgesetzt. 

Lentschtttz^en 20. Oktober 1942. Der Landrat. gez. K 

Das Amtsgericht Löwenstadt 
n — 4/42. Beschluß. In dem Autgcbotsverfohren zum Zwecke der Todeserklä 

rung det verschollenen Landwirts Johann Wetlbach, geb. am 24. Juni 1902 In 
Janow, Ocmelnde Neusulzfcld, zuletzt wohnhaft gewesen In Adamow Nr. 26, Oe 
mclnde Löwenstadt, hat das Amtsgericht in Löwenstadt am 21. Oktober 1942 bC' 
schlössen: Der verschollene Landwirt Johann Wetlbach, zuletzt wobnhalt In Adamow 
Nr. 26, Oemeinde Löwenstadt, wird für tot erklärt. Als Zettpunkt telnet Todet wird 
der 10. Oktober 1939, 12 Uhr, festgestellt. Löwenstadt, den 21 . Oktober 1942 
Dat Amtsgericht. 

D e r Oberbürgermeister Kaiisch 
Aunt i l luni ntutr Rtlttnkarttn. Nach den geltenden Bestimmungen mfltsen fUr 

sämtliche bewinkelte Kraftfahrzeuge, mit Ausnahme der Fahrzeuge folgender Be 
darlsträgcr, neue Rclfcnkarten durch die Wirtschaltsämter ausgestellt werden: 
a) Wehrmacht, einschließlich Luftschutzpolizei (seither SHB.); b) NSDAP, mit Glie
derungen und angeschlossenen Verbänden einschließlich U; c) sämtliche Polizei-
gliedcrungen, d. n. alle Fahrzeuge mit Pol-Nummer (außer den Fahrzeugen der 
kommunalen Polizei); d) Reichsbahn; e) Reichspost; I) Reichsarbeitsdienst; <) sämt
liche Kraltfahrzeugc der Organisation Todt, der Reichsautohahnen, det General 
intpektort fUr dat Deutsche Straßenwesen; h) Technltche Nothllle. 

In die neuen Rclfcnkarten werden die augenblicklich am Fahrzeug befindlichen 
Bereifungen mit dem jetzigen Rclfenwert eingetragen. Et ltt daher In Jedem Falle 
eine neue Schätzung vorzunehmen. Die In Frage kommenden Fahrzeughalter haben 
die hierzu erforderlichen Vordrucke mit den Richtlinien in der Zelt vom 26. Okto
ber bis 6. November 1942 im Wlrtschafts&mt. Zimmer 18, In Emplang zu nehmen. 

FUr die Abschätzung der Reifen sind die Firmen Karl Krause, Ing. und Vulkan! 
ilermcisler, Posener Straße 18, und Scbocrschmldt & Koch, Opel-Großhändler, Hin-
denburgstraße 18, eingesetzt und auf gewissenhafte und fachliche Erledigung Ihrer 
Aufgabe besonders verpflichtet worden. Kaiisch, den 22. Oktober 1942. Der 
ObcrbUrgermeitter — Wirtschaltsamt. 

Nlh- und Kochkunt, Killten, für Erwachsen!. Kodikurtui jeden Montag von 
18.30 blt 22 Uhr; Dauer: 8 Wochen, GcbUhr: 10,— RM., Beginn: 9. 11. 1942. 
Nähkursus „Aut Alt mach Nou" Jeden Donnerstag von 18.30 bis 22 Uhr; Dauer: 
8 Wochen, OebUbr: 10,— RM., Beginn: 12. 11. 1942. — Anmeldungen Im Oeschätls 
Zimmer der Berutsfachschulcn, Siemensstraße 6, von 8 bis 13 und 15 bis 18 Uhr 
Fernruf 468. Kaiisch, den 17. 10. 1942. Der Oberbürgermeister — Stadtschulamt 

Das Arbel tsamt Kutno 
Betrifft: Einführung der Arbtltsbuchpflleht Im Reichsgau Warthtland. Unter Be 

zugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn Reichsstatthaltert vom 15. 12. 41 
(„Lltzmannstädtcr Zeltung" Nr. 353 vom 21. 12. 41) bestimme Ich für den Bezirk 
det Arbeitsamtes Kutno (Stadt- und Landkreis Kutno, und Gasten folgendes: Die 
Arbeltsbuchpfllcht wird mit totortlger Wirksamkeit fUr folgende Wirtschaftszweige 
eingeführt: s) Landwirtschaft, Oärtnerel, Tierzucht; b) Forstwirtschaft, Fischerei; 
c) Nahrung!- und Genußmittelgewcrbe; d) Bckleldungsgcweibe; e) Baugewerbe und 
Baunebengewerbe; f) Wrisser-, Qat-, Elektrizitätsgewinnung und -Versorgung; 
g) Handelsgewcrbe und Hlllsgcwcrbe des Handels; h) Bank-, Börsen- nnd Ver 
Sicherungswesen; I) Reichspost und Reichsbahn; k) Verkebrsweien (ohne Reichspost 
und Reichsbahn); 1) Oast- und Schankwirtschaftsgewerbe; m) Verwaltung, Wehr 
macht, Kirche, Bildung, Erziehung usw.; n) Gesundheitswesen nnd hygienische Ge 
werbe; o) Wohlfahrtspflege und soziale FUrsorge; p) Theater, Lichtspiels, Film 
aufnähme usw.; q) Häusliche Dienste. 

Sämtliche In diesen Wirtschaftszweigen betchäftlgtcn Arbeiter nnd Angestellten, 
einschließlich der Lehrlinge, Praktikanten und Volontär« — dat tind Perionen, die 
unselbständige Arbelt auf Orund privatrechtlicher Vereinbarungen zu Erwerbs
zwecken leisten — , haben daher umgehend Anträge auf Ausstellung einet Arbeits
buches zu stellen nnd dem BctrlcbsIObrer zuzuleiten. Betriebe und Verwaltungen der 
obengenannten Wirtschaftszweige haben für ihre Oelolgschaftsmltglleder solort An
träge auf Ausstellung einet Arbeitsbuches beim Arbeltsamt einzureichen. Personen 
(aus dem Altrclch), die schon im Besitz einet Arbeitsbuches tind, haben dieses 
beim Arbeitsamt (zuständige Vermittlungsstelle) solort persönlich einzureichen. Die 
Anträge auf Ausstellung eines Arbeitsbuches sind beim Arbeitsamt Kutno — Ar-
bcltsbuchstelle erhältlich und durch Boten abzuholen. 

Die Ausfertigung der Anträge hat möglichst mit Schreibmaschine zu erfolgen, 
andernfalls Ist aul deutliche Schreibweise zu achten; undeutlich ausgefertigte An
träge werden zurückgewiesen. Nach Ausfertigung lind die Anträge von den Be-
trlebsführern den Polizeirevieren zur Beurkundung geschlossen vorzulegen: unnötige 
Beurlaubungen von Arbeitikräften und Ansammlungen auf den Polizeirevieren wer
den damit vermieden. Nach erfolgter Beurkundung sind die Anträge von den Be
trieben oder Verwaltungen gesammelt für alle Beichältigten beim Arbeitsamt Kutno 
abzugeben. Zur Abholung der Arbeitsbücher werden die betreffenden Perionen, Be
triebe oder Verwaltungen einzeln aufgefordert. — Betriebe oder Verwaltungen Im 
Bereich der Arheltiamtsnebenstellcn Gabln, Oaiten, Kromlewlce und Zychlln erhalten 
die Antragsvordrucke von diesen Dienststellen. 

Strafbtstlmmungtn: Die Durchführung der Arbeltsbuchpfllcht unterliegt dem 
Zwange besonderer Stralbcstlmmungen, von deren Anwendung Im Bedarfstalle un-
nachsichtlich Gebrauch gemacht wird. — Kutno, den 23. Oktober 1942. Der Leiter 
des Arbeitsamts Kutno. 

Sozialversicherungsanstalt (Krankenkasse) Ll tzmannstadt 
Auf Orund det Erlasses vom 16. 8. 1942 Ist angeordnet, daß für.alle Schut»-

angehörlgin und Staatenlose polnischen Volkstums, die nadi den reicht «chUlchcn 
v"; drillten verslcherungsnllichtlg In der Angestelltenverticherun«; sind nI W g g 
gau Wortheland gelbe Öultlungskartcn ausgestellt werden. — D11 Bctrlehstuhrcr 
werden hierdurch aulgefordert, lür die obengenannten Beschäftigten Anträge auf 
Aisstellung der gelben Quittungskarten unverzüglich zu stellen. Antragsformulare 
werden K i « Im Oebäude der Krankenkasse Splnnllnle 225 - Zimmer 15 
Vorderhaus, ausgegeben. Bei Anforderung der Antragsformulare Ist In ledern Fal e 
die A hcltgebcrkontonummcr sowie die Anzahl der Obengenannten anzugeben. Die 
Ausgabe der gelben (Juittungsknrtcn erfolgt außer durch die Krankenkasse - Aui-
«bestelle für lnvalldenverslcherungskartcn. Erdgeschoß, Zimmer 15[.durch das 

btiwachungsamt der Landesverslcherungsaflstalt Lltzmannstadt, Lutherstraße 18. 
D « koämiHBiltdi« Leiter der Krankenkasse (Sozialversicherungsanstalt) gez. BeUt«. 
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